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Englische Fernost - Intrigen
Zeichen weiterer Berfchürfung der angelsächsisch - japanischen Spannung

Britischer Druck auf Thailand
as . Berlin , 12 . Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung . ) Hatten die Engländer von Anfang
an erkennen lassen , dag ihnen die japanische Aktion , die auf
eine Befriedung zwischen Thailand , dem früheren Siam ,
und Französisch - I n d o ch i n a hinausläuft , außerordentlich
unsympathisch ist , so lassen neueste Meldungen erkennen , daß
London versucht , diese Befried ungsaktion zu
stören . Übereinstimmend wird nämlich aus verschiedenen
Üuellen berichtet , daß England Truppen an der
Grenze Thailands zusammenzieht . Das gilt sowohl
für die Südgrenze , das heißt also für Malakka , der britischen
Kolonie auf der Malakka - Halbinsel , deren Südspitze durch
die Festung Singapore bedeutsam ist . Es gilt aber
ebenso auch für die Nord - und die Westgrenze Thailands ,
denn auch aus Burma werden britische Truppenkonzentra¬
tionen gemeldet . Einmal möchten die Engländer Thailand
damit klarmachen , daß es keinesfalls nötig war , sich mit

Japan in Verbindung zu setzen, sondern daß Großbritannien
nach wie vor über erhebliche Machtmittel verfügt . Zum
andere ^ aber ist das Interesse Englands an Thailand ja
nicht allerneuesten Datums . Dieses Interesse kam auch
darin zum Ausdruck , daß England schon vor einiger Zeit
von Thailand den Anschluß an das britische
Verteidigungssystem forderte , obwohl bekannt¬
lich im Dezember vorigen Jahres ein Freundschaftsvertrag
zwischen Thailand und Japay abgeschlossen wurde . Hier
handelt es sich nun tn der Tat um eine sehr schwach « Stelle
im britischen Verteidigungssystem im Fernen Osten , die Eng¬
land dadurch auszuschalten trachtet , daß es den Besitz
Thailands auf der Malakka - Halbinsel sich
selbst anzueiqnen sucht . Damit würde nämlich die Landoer -

oindung zwischen Singapore und Burma hergestellt und so¬

mit Sinaapores Position nicht unwesentlich
verstärkt , da es eine strategisch ungleich bessere Rücken¬
deckung erhielte , als es jetzt besitzt . Die englische Agitation
in Thailand arbeitet nun in der Richtung , daß sie erklärt ,
für eine solche Gebietsabtretung auf der . Malakka - Halbinsel
an England würden die Briten die Ansprüche , die Thailand
gegenüber Französisch - Jndochina erhebt , unterstützen . Eng¬
land möchte hier also ein Tauschgeschäft machen , bei
dem eben , wie immer bei solchen britischen Aktionen , ein
Dritter die Ko st en zu tragen hat , nämlich Franzö -

stsch - Jndochina Dabei hofft man offensichtlich , Laß sich dann
in der allgemeinen Unruhe in Französisch - Jndochina die An¬
hänger de Eaulles durchsetzen können , was bedeuten würde ,
daß auch Französisch - Jndochina unter englischen Einfluß ge¬
riete . London werfolat also weitreichende Pläne , die auf
eine Befestigung und Ausdehnung seines im Schwinden be¬
griffenen Einflusses im Fernen Osten hinzielen . Chinesische
Blätter sehen denn auch in dieser neuen britischen Aktion ,
die sich naturgemäß gegen den japanischen Führungsanspruch
im großostasiatischen Raum richtet , ein Anzeichen einer mög -

lichen Verschärfung der angelsächsisch - japa¬
nischen Spannung . Auch in amerikanischen Zeitungen
finden sich Andeutungen , daß es sich hier um den ersten Ab¬
schnitt eines angelsächsischen Planes handeln könnte . Thai¬
land und Frantzösisch - Jnoochina dem englischen Einfluß zu
unterwerfen . Es wird weiterhin darauf verwiesen , daß erst
kürzlich in Australien eine Konferenz des britischen
Oberkommandierenden für den Fernen Osten mit
australischen Stellen stattgefunden hat und daß etwas später
der australische Lustmarschall . Sir Burnet , in Singapore
gewesen sei . Man glaubt , daß man damit nicht nur über die
Verteidigung Australiens , sondern über die Aktion im bri¬
tischen Malakka gesprochen hat . Die amerikanische Presie
verfolgt diese Vorgänge sehr aufmerksam , die natürlich auch
in Japan stärkstes Interesse erregen .

Mischung aus Lüge , Heuchelei und Betrug
Die letzte Churchill -Rede war von Washington bestellte Arbeit .

wt . Churchill versuchte in seiner letzten Rede ein Bild
von England zu geben , das längst der Vergangenheit ange¬
hört . Er glaubte der Welt die Lüge vorsetzen zu können ,
daß auf der Insel trotz der deutschen Luftangriffe noch alles
in Ordnung sei und daß das Weltreich geschlossen hinter
dem Mutterland siehe . Selbstverständlich gab er den Er¬
folgen Wavels in Rordafrika eine Bedeutung , die
ihnen im Eesamtrahmen des Krieges bei weitern nicht zu¬
kommt . Er batte also wieder einmal seine ovtimisiische
Maske aufgesetzt . Es bedurfte keiner besonderen Kom -
binationsgabe , um den Zweck dieser Schönfärbereien zu er¬
kennen . Churchill hielt es für nötig , den Amerikanern
wieder einmal klarzumachen , daß das englische Geschäft
noch nicht völlig verloren ist . daß es sich immer noch nickt
lohnt . Kapital in dieses Unternehmen blneinzusiecken . Es isi
nickt ohne Reiz , fesizusiellen . daß es auch in USA . Leute
gibt , die dieies Spiel durchschaut baden . So erklärte der
demokratische Senator Wbeeler , wie Associated Preß
meldet , daß die Churchill - Rede o s f e n s l ch. t li ck zwischen
Washington und London vereinbart worden
sei , um die Opposition gegen das Englandbilfegesetz zu ent¬
waffnen . Ein Manöver , mit dem Roosevelt den Wider¬
stand der Vernunft im eigenen Lande auszuschalten sucht .
Der Leidtragende isi natürlich das amerikanlsche Volk , das
durch eine '» erlogene Propaganda in ern Abenteuer gestürzt
wird , vor dem einsichtige Leute tn USA . nachdrücklich

Imperiums " ein . Das sage der Vertreter einer Macht , die
unsagbares Elend über die mohammedanischen Völker ge¬
bracht habe . Man täusche sich in London , wenn man glaube ,
daß die Araber den an ihnen geübten Verrat vergesien
hätten . Das in Kairo . Alexandrien , in Palästina und
Waziristan versoffene Blut lasse eine Aussöbnung zwischen
den britischen Unterdrückern und den Mohammedanern nicht
mehr zu . Churchill wolle offenbar , so sagt „ Giornale
d 'Jtalia "

. darüber Hinwegtäuschen , daß das faschistische
Italien den Arabern in Libyen , ebenso wie den Einge¬
borenen in Äthiopien neue Dörfer . Schulen . Kirchen . Vieh
und landwirtschaftliches Gerät gegeben und soziale Fürsorge
habe angedeihen laffen . Demgegenüber habe England den
von ihm besetzten Gebieten nur Verfolgung . Einkerkerungen
und Erschießungen gebracht und — wie in Palästina —
Dörfer verbrannt anstatt neue aufzubauen . Die zeit¬
weisen britischen Erfolge in Afrika könnten
den Krieg nicht entscheiden , weil sie die Kampfkraft
Italiens nicht ausschalten . Gegenüber dem Siegesaebrüll
der Engländer , fo betont ..Popolo d ' Jtalia "

. könnten die
Italiener nur mit der größten Ruhe erklären , daß die
Konten am Schluß abgerechnet würden . Die
künftigen militärischen und politischen Eeschehniffe lägen
in den Eeheimniffen der Hauptauartiere der Achse be -
schloffen .

Wo schlägt es ein ?
Von Wilhelm Ackermann .

Auf den britischen Inseln ist in diesen Wochen eine
ganz seltsame Geistesverfassung sestzustellen . Während man
eigentlich annehmen sollte , daß die bevorstehenden Verab¬
schiedung des Gesetzes über die Englandhilfe in den Ver -

einiyten Staaten , die Besuche Wendell Willkies und des
Rooieveltschen Privatbotschafters Hopkins , die weidlich auf «
gebauschten Erfolge der englischen Truppen in Nord - und
Ostafrika eine zuversichtlichere Stimmung in der breiten
Öffentlichkeit geschaffen hätten , erweist sich in Wirklichkeit
das genaue Gegenteil . Man kann ohne Übertreibung sagen ,
daß seit dem französischen Zusammenbruch im Juni vorigen
Jahres die allgemeine Nervosität in England
noch nicht wieder solche Ausmaße angenommen hat wie
augenblicklich . Die Ungewißheit , wann , wo und in welcher
Form eine deutsche Aktion nach Ablauf der Winterrube ein¬
setzen wird , eine Ungewißheit , der nur die eine Gewißheit
gegenübersteht , daß eine solche Aktion kommt , ist zugleich
ein bezeichnender Kommentar zu der Breitmauligkeit eng¬
lischer Auslandsprovaganda . die seit den Vorgängen in
Albanien und Nordäfrika London das Gesetz des Handelns
bestimme . Wer will , mag sich dabei dann noch daran zurück -
erinnern , daß Mister Eden , als er wieder ins Außen¬
ministerium zurückkehrte , der zuversichtlichen Meinung war ,
nun sei allmählich der Zeitpunkt einer englischen Offensive
gekommen . Zu solchen Auffassungen vaßt der allgemeine
englische Gemütszustand , wie die Faust aufs Auge .

Hauptgegensiand der Unruhe ist die F u r ck t vor dem
deutschen Angriff . Was der Phantasie des einzelnen
in seiner Ausmalung fehlt , wird ihm von berufenen und un¬
berufenen Betrachtern in der Presse geliefert . Natürlich be¬
mühen sich die Amtsstellen , dieser heimlichen Angst , mit der
ziemlich jeder normale Engländer herumläuft , entgegenzu¬
wirken . Deshalb , bat man von oben her zu einem anderen
Ählenkungsmittel gegriffen , um dem Versuch , der Öffentlich¬
keit klarzumachen , daß es — leider — auch noch andere
Unerfreulichkeiten gibt , deren man sich von den

„ Nazis " versehen muß . Der Schiffabrtsminister hat auf die
wachsende Problematik der Schiffsraumfrage
hingewiesen , auf die Tatsache , daß die Versenkungen die
Möglichkeiten der Ersatzbesckaffung durch Neubauten und
Einstellung fremder Tonnage seit langem übersteigen . Wo¬
mit die Ankündigung in der letzten Führerrede , daß der
Handelskrieg im kommenden Frühjahr erst eigentlich be¬
ginnt , in ihrer peinlichen Bedeutung noch gesteigert wird .
Von anderen Stellen wird in Reden oder durch die Presse
darauf aufmerksam gemacht , daß ja auch noch andere
Möglichkeiten bestehen , England zu treffen : im
Mittelmeer , im vorderasiatischen Raum , in Afrika . Ja . es
tauchen in Verbindung mit dem Dreiervakt und der neuesten
Entwicklung im Fernen Osten unmittelbare Sorgen für den
malaiischen Besitz und Singapur auf . Wer weiß denn , was
diese Deutschen schließlich für Teufeleien auf dem Balkan
Vorhaben . Ob nicht der griechische Widerstand sich eines
Tages als nutzloses Beginnen erweist , ob nickt doch noch
die gefürchtete Offensive gegen Englands Stellung in
Kleinasien , gegen seine Erdölgebiete dort , gegen den Suez -
kanal mit der nun schon mebrsach erlebten unwidersteh¬
lichen Plötzlichkeit abrollt ? Wer weiß , wie es auf die Dauer
der engliscken Flotte im Mittelmeer ergeht , wenn sich die
deutschen Bomberformationen auf Sizilien oder an anderen
geeigneten Stützpunkten einmal gründlich für sie in¬
teressieren ? Wenn das alles nicht so unheimlich offene
Fragen wären , hätte man ja längst aus Griechenland ein
zweites Norwegen gemackt und hätte es wie im Weltkrieg
offen in eine englücke Landbasis verwandelt Ader man
beherrscht in Wirklickkeit so sehr das behauptete Gesetz des
Handelns , daß man lieber alles vermeidet , was dort und

warnen .
Alle Bemühungen Churchills , die Wirkung der

deutschen Luftangriffe zu verniedlichen ,
müssen jedoch vergeblich bleiben , weil die Wahrheit . unauf -

baltsam durchdringt . Selbst die Behörden muffen zwangs¬
läufig dazu beitragen . In dem amtlichen Verkundigungs -

blatt der britischen Regierung , der „ London Gazette , wird

die Auszeichnung von 200 Dvckarbeite rn .
Eisenbahnern und Aufsehern veröffentlicht . Aus der ie -

roeiligen Begründung geht eindeutig hervor , daß in Eng¬

land nickt nur sehr viel zerstört und vernichtet worden nt .

sondern daß in erster Linie , was das britische Jnformations -

minifterium mit sturer Beharrlichkeit abäuteugnen versucht ,
miliiärische ober kriegswirtschaftlich wichtige Obiekte ge¬

troffen wurden . So wird in ununterbrothener <yolge zuge¬

geben : Ernste Brände in den Londoner Docks , treuer aut

Schiffen und Barken des Hafens , Brände in mehreren Gas¬

behältern , Bombentreffer auf Handelsschiffe . Brände . von

Ölbehältern , Schiffsbrände in Dover , ein Brand m einem

großen Sveickerhaus . teilweise Vernichtung eines Marme -

munitionsdevots . die Zerstörung von Fabrikgebäuden ,
Bombentreffer auf Bahnanlagen . Exvlosion von Munitions -

oorräten im Hafen von Liverpool usw . Die durck die

deuischen Bomben erzielten Vernichtungen sind ebenso ge¬
waltig daß auch die brutalste Zensur sie nicht totzuschweigen
vermag Auch Churchill kann sie mit seinen optimistischen
Redereien nicht aus der Welt schaffen .

Die italienische Preffe rechnet mit der letzten Sügen »

Rede Churchills schart ab . . .Popolo d ' Jtalia " nennt sie eine

Mischung aus Heuchelei . Luge und Betrug und

geißelt vor allem den Zynismus , mit dem Churchill die

Leiden des englischen Volkes wegzulügen versuche . Den

Gipfel der Unverschämtheit erreiche er mit der Be¬
hauptung . die Bevölkerung der Cnrenaika atme erleichtert
auf . endlich von dem italienischen Druck befreit zu fein . Sie
trete , um Churchills Worte zu zitieren , in den Kreis der

glücklichen mohammedanischen Bevölkerung des britischen

. Märchen von der RAF . - Überlegenheit
Die Wahrheit über die deutschen Stukaverluste . — In 17 Tagen nur sechs Stukas im Mittelmeerraum verloren '

gegangen .

Berlin , 11 . Febr . Churchill batte in seiner letzten Rund -
funkansprache . wie bereits berichtet , die lügnerische Behauv -
tung ausgestellt , daß von insgesamt 15 0 deutschen
Stukas , die britische Seestreitkräfte im Gebiet von
Malta in der letzten Zeit angriffen , angeblich nicht weniger
als neunzig Stukas durch die RAF vernichtet
worden sind . Es entspricht Churchills Methode , stets in
Zeiten , in denen das englische Volk besondere Schock¬
wirkungen zu erwarten bat . die eigenen Erfolge zu
vervielfachen , um mit solchen Lügenmeldungen die
Moral zu stärken . Das englische Volk sieht immer mehr
unter dem Eindruck , daß nach der gegenwärtigen „ Pause "

gewaltige Schläge auf die Insel herabvraffeln werden .
Edurchcll muß daher immer wieder Siegesmeldungen der
RAF erfinden , um von angeblichen „ ruhmvollen Taten "
benmten zu können . So hat er für seine letzte Rede die
deutschen Verlustziffern an Stukas kurzerhand ver¬
tun f zehnfach t und damit einen neuen Rekord in feiner
fiitgenlaufbahn aufgestellt . Die deutschen OKW .- Berichte
geben eindeutig und offen Aufschluß über die wirklichen
Verlusizttfern . Von den in der Zeit vom 10 . Januar bis
zum 27 . Januar in den OKW -Berichten gemeldeten Ver -
lustzmern gingen im gesamten Mittelmeerraum e l f
Flugzeuge verloren , und darunter waren nur sechs
Stukas .

Sechs statt neunzig — so lügt Churchill ! Immer
wieder muß er zu dem Mittel der Lüge greifen , um seinem
Volke gegenüber eine Überlegenheit der RAF vorzutäuschen ,
die in Wahrheit überhaupt nicht vorhanden ist , und Hoff¬
nungen zu erwecken , die jeglicher Grundlage entbehren . Die

Enttäuschung .nach dem Erwachen wird für das britische Volk
grenzenlos sein .

Eine eindeutige Antwort
Berlin . 11 . Febr . Wie soeben bekannt wird , sind im

Laufe des Montags und in der Nacht sum 11 . Februar noch
weitere fünf Flugzeuge abgeschoffen worden , und zwar vier
Kampfflugzeuge und ein Jagdflugzeug .. Damit erhöht sich
die Gesamtzahl der am Montag durch die deutsche Luftwaffe
vernichteten britischen Maschinen auf 38 .

38 vernichtete englische Flugzeuge stehen zwei vermißten
deutschen Maschinen gegenüber . 1 : 19 siebt das Verhältnis
der deutschen und der britischen Verluste , die in den er¬
bitterten Kämpfen vom 10 . und 11 . Februar eingetreten
sind . Das isi die Antwort der deutschen Luftwaffe an
Winston Churchill .

Blutiges Gefecht in Waziristan
Britischer Ätaftroagcngelcihug von Freischärler i/ überfallen

Kabul , 11 . Febr . In der indischen Rordwestprovinz
W a z i r t st a n hat hier eingetroffenen Berichten zufolge
eine starke Eruvve von aufständischen Waziris auf der Sraße
von Manzai nach Tandola einen britischen Kraftwagen -
gelenzug angegriffen . Der bekannte Fakir von I p i habe die
Slngnfte selbst befehligt . Es fei zu einem sieben st ündi -
gen Gefecht gekommen , bei dem es 57 Tote und 120
Verwundete gab .
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Heldenhafte Verteidigung von Giarabub
Alle Angriffe überlegener englischer Kräfte an dem » « trblttliche « Widerstandswillen der italienischen Besatzung gescheitert

Erweiterung des Reichstags
durch die Vertreter von Eupen , Malmedy und Moresnet

Berlin,
'

12 . Febr . Um der Wiedervereinigung der Ge¬

biete von Eupen , Malmedy und Moresnet mit dem

Erotzdeutschen Reich sichtbaren Ausdruck zu geben und den

dort ansässigen deutschen Volksgenossen eine Vertretung im

Erohdeutschen Reichstag zu eröffnen , bat di « Reichsregierung

ein Gesetz beschlossen , das im Reichsgesetzblatt soeben verkün¬

det worden ist . Danach wird der Grohdeutsche Reichs¬

tag um so viel « Abgeordnete vermehrt , wie die Zahl der

60 000 m der Gesamtzahl der in den Gebieten von Erwen ,
Malmedy und Moresnet ansässigen , über 20 Jahre alten

deutschen Volksgenossen enthalten ist . Die eintretenden Ab¬

geordneten bestimmt der Führer aus der Zahl der in de »

erwähnten Gebieten ansässigen über 25 Jahre alten deutschen

Volksgenossen .

Unerschütterliche Siegeszuversicht der Nation
Dr . Goebbels vor Berlins Werktätige « im Sportpalast .

Aber Deutschland habe nicht nur dre Tatsachen der

realen Macht auf seiner Seite . Seine Soldaten seien

Träger einer neuen Weltanschauung . Sie

kämpften für ein grobes Ziel , das am siegreichen Ende dieses

Krieges stehen werde , für den Aufbau des elften großen
Sozial ftaates der Erde Was aber sei der Krieg für
die englische Plutokratie anderes als die Verteidigung der
unberechtigten Privilegien einer besitzenden Oberschicht , die

nicht begreifen wolle , daß die Herrschaft des Geldes end¬

gültig zu Ende gehe .

Zum Kampf in Libyen , , . . . ™ .. „ t
Zwischetz der Eyrenaika und Tripolitanien liegen südlich der Erohen Syrte mehrere Ändert Kilometer Wufte

^
so

daß die Engländer jetzt vor große Nachschubschwierigkeiten gestellt find ( Weltbllb - Eliese , M .)

Dolmetsch dieser inneren
che ris chen Eh ur -
Menscheymenge war

Oslo , 10 . Febr . Am Samstag , 8 . Februar , ist in Tromso
die erste Ausgabe der „ Deutschen Polarzeitung

' erschienen .
~ " 1

sechsmal wöchentlich erscheinen und ist eine
t „ Deutschen Zeitung in Norwegen für die

man -dant dieser Besatzung . Major C a st a g n a , gibt nicht
nach . Alle englischen Versuche . Giarabub zur Übergabe zu
zwingen , sind kläglich gescheitert . Der Kommandant hat dem
Heereskommando mitgeteilt , daß er alle Flugblätter , welche
der Feind auf die umzingelte Besatzung abgeworfen hat , ver¬
brennen ließ , um jede Spur davon zu vernichten . Nur einige
Exemplare dieser Flugblätter bat er ausbewabrt . um dadurch
die unglaubliche Torheit der englischen Pro¬
paganda und der englischen EinschüchterungsversuW ' doku -

Sieren zu können . Der Kommandant versucht , den Feind
tägliche schnelle Einsätze aus seinen Verstecken tervor -

»ulocken , um ihm dadurch seine Aktivität , welche selbst die
Engländer , die doch über die zahlenmäßig geringe Stärke der •
Besatzung orientiert find , überraschen dürfte .

Die Funksprüche des Kommandanten an das Ober¬
kommando des Heeres sind würdig , eines Tages der italieni¬
schen Öffentlichkeit bekanntgegeben zu werden , damit diese
weiß , bis zu welchem Grade , mit welchen Mitteln und gegen
welchen Feind ihre Soldaten Widerstand geleistet haben . Der
Major Castagna bat bei all diesen Kämpfen eine bewun¬
dernswerte Überlegenheit bewiesen .

Unsere FluWeugbesatzungen , die von Ausklärungsflügen
oder Bombenaktionen zur Unterstützung der Besatzung von
Eirarabub zurückkebren . sind sich alle einig über die tadel¬
lose Ordnung , die sie jeweils bei ihren dort kämpfen -
oen Kameraden antreffen , obwohl der Feind immer von
neuem versucht . Überraschungsangriffe zu machen , jedoch
regelmäßig an dem harten und unerbittlichen Wderstands -
willen dieser heldenhaften Truppe scheitert .

Nervöse Stimmung in Singapore
Tokio . 11 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB . ) Die Zeitung

„ Asahi Schimbun " veröffentlicht den Bericht eines in die Hei¬
mat zurückgeiebrten Japaners , der lange Zeit in Singapore
ansässig war . Er schildert die nervösen Bemühungen
der Engländer , die Seefeste für kommende Notzeiten vorzu¬
bereiten . Auf allen Seiten seien bereits Minen gelegt .
Selbst im Innern der Stadt habe man die Straßenkreuzungen
mit Bunkern und ME . - Stellungen versehen . In
gewißen Abständen wurden Luftschutzübungen abgehalten , die
meist drei Taae dauerten . Die britische Polizei habe Maß¬
nahmen besonders gegen die ansasiigen Javaner ergriffen , die
sich in kleinlichen Schikanen äußerten . Oft würden Javaner
weaen geringfügiger Verstöße gegen die erlaßenen Vor -
schriften mit hohen Strafen belegt oder sogar ausgewiesen .

seiner Tätigkeit als Regißeur . „ Es ist doch immer ein kleines
Werk , eine Schöpfung für sich, die man allmählich entstehen steht
— '

wißen Sie , das macht Freude
' "

Auch hier liegt ihm das
Gewaltsame , Erzwungene fern . „ Man soll den Schauspieler nicht
in eine bestimmte Form einzwängen wollen , sondern ihm zu
eigener Entfaltung Raum laßen . Zum Schluß ists bann doch so,
wie ichs mir gedacht habe, "

lächelt der Regißeur spitzbübisch .
So tritt uns in SB . Moog , der , wie der Theaterbesucher

des Residenz -Theaters weiß , alle Rollen vom „ 19 - bis 90jährigen "
in Komödie und Lustspiel mit gleicher Liebe verkörpert , eine
ausgeglichene schauspielerische Persönlichkeit entgegen : ein Künstler ,
der seinen wesensgemähen Weg gefunden hat und ihn unbeirrbar
und einsatzbereit geht . Eva Marianne 6 a e m a n n .

die „ schönen Rollen " : jugendlicher Held , , ug,endlicher ^ leoyaoer ,

die mir als das einzig erstrebenswerte vorschwebten , lagt der

Schauspieler . Er kam gerade mitten aus dem Spiel , von der -ISer »

körperung des findigen und unternehmungslustigen Vaters aus

„ Frauen Hyden das gern
" . Es ist Willy Moog , der beliebte

Regißeur und Darsteller am hiesigen Residenz -Theater . ,,- siu dem

jugendlichen Helden , zu dem mich der große Leit geb , Vorbild

und Ideal meiner Schauspielträume , begeistert hatte , begann ich

dann auch 22jährig in Bern , bis ich mehr und mehr Mi meinem

weseneigenen Fach „ Charakter - und Komikerrolle hinsand . In

der Erzählung des Schauspielers , in Frage und Antwort , ent¬

faltet sich das bunte , gestaltenreiche Tagewerk einer über alles

s p i e l f r e u d i g e n Persönlichkeit . Städtenamen wie Pans ,

Karlsruhe . Pforzheim , Berlin lKuriurstendammtheater ) klingen

auf als Stationen des äußeren Lebensganges und , ugen sich mit

der Heraufbeschwörung vergangener Darstellung zu einem

Spiegelbild ebens ^ beweglicher wie ausgeprägter komodiantilcher

andlungsfähigkeit und Sensibilität , zwei

Erundeigenschaften gestaltungsstarken Schauspieleüums , begegnen

uns in SB . Moog . der mit bet gleichen Liebe von der

„ kleinen " wie von der „großen Rolle " iptnfjt . ■a® emt & . ? Lc
Sympathie ist anfänglich immer aus selten der „ ichonen Rolle ,

bis man allmählich erkennt , wie sehr ost die Gute einer Theater¬

vorstellung von der sauberen und et nf a l I s t e ich « " Dar¬

stellung einer „unwichtigen
" Figur mitbestimmt wtrd/ ' Die,er

Überblick des Regisseurs verdichtet sich in seinem Spiel zu

greifbarer Gestalt : mit liebevoller Auimerstamkeit finden wir

SB . Moog auch in scheinbar Nebensächliches vertieft . Es gelingt

ihm . noch aus dem Nichtssagenden und Flachen das Mensch¬
liche herauszuholen und mit dem Blick des echten Künstlers
gestalterische Möglichkeiten , die selbst hier noch verborgen liegen ,

zu erspähen und ans Licht zu bringen . ~
Gerade beim Lustspiel , wo sich aus dem Text leicht Unaus¬

geglichenheit und Sprunghaftes ergibt , muß der Schauspieler aufs

in der weiteren Umgegend die Deutschen zum Zuschlägen
Segen England reizen könnte . Im Fernen Olten frei¬
lich ist man soeben im siamesisch - indochinesischen Konflikt
von Japan überspielt worden , trotz der Gemeinsamkeit des
Austretens mit den USA . Tokio bat die friedliche Rege¬
lung des Konflikts in die Hand genommen und die London -
Washingtoner Intrigen ausgeschaltet . Japan wird von
Jndochina her die beherrschende Macht in diesem Raum , in
dem der englische Malayabesitz und Singapur liegt . Die
„ Times " sieht schon den Feind statt von der Seeseite , wo¬
hin die Festung ausgebaut wurde , vom Norden , vom Lande
her anrücken , eine Möglichkeit , an die man vor einem Jahr ,
als die französische Macht noch intakt war . noch nicht dachte .

Das ist eben das ungemein Unerfreuliche und die
Grundlage der allgemeinen Nervosität : es gibt so viele
Möglichkeiten , daß man sich nur unter Zersplitterung
der eigenen Kräfte aus sie alle einstellen könnte . Zum
billigen Trost haben die Londoner Blätter , als deutsche
Kampfgeschwader im Mittelmeer auftauchten , ihren Lesern
erzählt , nun müße Adolf Hitler einen Zweifrontenkrieg
führen , den er doch durchaus habe vermeiden wollen . Warum
Deutschland ihn eigentlich fürchten sollte , hat allerdings
niemand verraten . Schließlich hat sogar das Deutschland
des Weltkrieges jahrelang erfolgreich einen Vierfronten¬
krieg geführt , im Westen und Osten , auf dem Balkan und
in der asiatischen Türkei . Und in Wahrheit ist es doch so .
und das Hin - und Hergerede der Zeitungen und Amtsstellen
läßt es auch deutlich genug erkennen , daß -- England in der
Furcht leben muß , an vielfältigen Fronten angegriffen zu
werden : aus der Luft , zu Waßer , zu Lande , in der Heimat ,
in Afrika , in Asien , im Kanal , im Atlantischen Ozean , im
Mittelmeer . Deutschland hat in allen diesen Fällen über¬
dies den strategischen Vorteil der inneren Frontlinie mit
ihren kürzeren Verbindungen und ihrem gesicherteren Nach¬
schub , während England eine erdteilweite Äußenfront zu
halten hat . deren Zufuhren zum Teil gewaltige Umwege
um den ganzen afrikanischen Kontinent machen müßen .
Man ist also durchaus zu recht nervös : man möchte nicht in
Panik machen , man möchte aber auch keinen Eefahrenvunkt
übersehen : man möchte zu Vorsicht und Wachsamkeit
mahnen , und man möchte doch auch ein wenig trösten . Das
wäre alles viel leichter , wenn man Halbwegs wüßte , wo
es demnächst einschlägt . Aber gerade über diesen Punkt
pflegt sich Adolf Hitler vorher regelmäßig ausäutöweigen .

Flottsnadnüral Darlan

zum Nachfolger Petains als Staatschef im Falle von dessen
Verhinderung ernannt

Eens , 11 . Febr . Marschall Pötain hat eine Ver -

fassungsakte unterzeichnet , durch die Flottenadmiral D a r -

l a n zum Nachfolger Marschall PStains im Falle von dessen
Verhinderung ernannt wird . 2m Artikel 1 dieser Akte wird

zum Ausdruck gebracht , daß Flottenadmiral Darlan ,
-ine

Funktion des Nachfolgers Petains als Staatschef dann über¬
nimmt , wenn der Marschall aus irgendeinem Grunde vor
der Ratifizierung der neuen Verfassung durch die Nation
daran gehindert ist , die Tätigkeit des Staatschefs auszuüben .
Artikel 2

'
setzt für den Fall der Verhinderung Darlans fest ,

daß dieser bann durch die Person ersetzt wird , die der

Ministerrat mit Stimmenmehrheit bezeichnet .

„ Deutsche Polarzeitung " in Tromso . *

Unangenehm kalt ist es draußen . In der Gaststube strömt der

breite , grüne Kachelofen Wärme aus — allein schon durch seinen
Anblick Während der Glühwein in wandlungsreichen Gebilden

- - "
St es sich gut erzählen . „Zuerst waren es natürlich
Rollen " : jugendlicher Held , jugendlicher Liebhaber ,

Rom , 12 . Febr . Der „ Corriere della Sera " bringt in
einem interessanten Bericht Einzelheiten über die helden¬
hafte Verteidigung von Eiarabub . einer Oase
in der südöstlichen Eyrenaika , dem wir folgendes entnehmen :

„ Giarabub ist seit Beginn der Kämpfe das Ziel der eng¬
lischen Panzerwagen und insbesondere der feindlichen Luft¬
waffe

' gewesen . die vor allen Dingen versuchte , alle Zu¬
fuhrmöglichkeiten für diese oeldenbafte Besatzung , die
nun schon seit einem Monat Tag und Nacht mit einem über¬
menschlichen Mut kämpft , zu unterbinden . Der K « m -

ftärkste selbstschöpserisch tätig sein , um der Figur überzeugendes
Gewicht und lebensfrischen Atem zu geben . „Die Darstellung muß
charakteristisch sein , ohne daß sie in Zirkus ausartet ? Das ift
ber schlichte Satz , mit bem ber Künstler bas Wesen der

komischen Rolle umreißt . Der aufmerksame Theaterbesucher
weiß , wieviel Feingefühl gerabe bie Lustspielaussuhrung von bem

Darsteller forbert unb wie grell gerabe hier eine Übersteigerung
zu Tage tritt . Über ber besonders ausgeprägten Charakterisierung ,
bie ber Abftanb zwischen Zuschauerraum unb Bühne ve rla n g t ,
bau bas Natürliche nicht verlorengehen . Daß SB. Moog tn
seinem Spiel bieser Gefahr bewußt eingebenk ist , spricht für sein
Können . , , . .. „ ,

Auf bie Frage , bie sich wohl jeder Zuhörer einmal für sich
selbst stellt , ob das allzu oste Spielen ein und derselben Rolle
nicht abstumpfe , erklärt der Künstler spontan : „ Aber das Publikum
ist doch immer ein anderes !" Damit rührt er an das Geheimnis
der schauspielerischen Kraft . So otelfättig der Zuhörerkreis im
Laufe ber Abende ist , so variationsfähig mutz auch der Ausdruck
des Darstellers in dem gleichen Stück sein : es ist für ihn nicht
damit getan , starr bei der einmal geprägten Aufsagung zu ver¬
harren . Er muß von einer großen Beweglichkeit sein , damit er sein
Ziel erreicht : die Hörer in diesen magischen Bann des Spiels
zu . ziehen , damit aus dieser Einbezogenheit wieder die Darstellung
mit neuen Einflüßen und Kräften durchdrungen werde . Die
Atmosphäre ist es , die für jeden echten Schauspieler bie
Luft zum Atmen bedeutet . Gerade im Ensemblespiel ist
harmonisches Auf - einander -Abgestimmt -seiii der Grund , aus dem
allein positive Arbeit erwachsen kann . So lenkt der Künstler den
Blick von der eigenen Leistung aus die seiner Kameraden : „Einer
mutz für den anderen auch im Spiel dasein , auf ihn eingdjen ,
mitgehen , damit die Einzelleistung zu einem abgerundeten
Ganzen , einer künstlerischen Einheit verschmelzen kann ."

Gerade der Schauspiel -Beruf , insbesondere in einem kleinen
Ensemble , verlangt ein starkes Vergeßen der eigenen Pers «« von
jedem Mitwirkenden . Da find Bormittags die Proben , Über
Mittag find oft für den an der Regie Beteiligten neueingesandte
Textbücher zu lesen , unter denen ju wählen ist , allabendlich find
dann die Ausführungen . „ Da entschuldigt nur der Tod " meint der
Schauspieler in scherzhaftem Ernst . „ Aber " lächelt er „wenn man
auf der Bühne steht , dann vergißt rrrtin das ja alles — Fieber ,
Schnupfen , alles das gibt es gar nicht mehr , erst nachher , wenn
das Spiel zu Ende ist , ja dann ist halt auch das körperliche Übel
wieder da ." Mit besonderer Herzlichkeit erzählt SB. Moog von

Berlin , 11 . Febr . Der Berliner . Sportpalast war am
Dienstagnachmittaa bie Stätte einer einzigartigen , wahrhaft
aranbiosen Kunbgebung des . Kampfeswillens unb
ber Siegeszuversicht unseres Volkes , einer ManNeftation der
Schärfenden ber Reichshauvtsiabt . bie in ihrer wuchtigen Ge¬
schlossenheit bie rechte Antwort auf bas theoretische Sieges -

aeschrei bei Plutokraten jenseits des Kanals daritellte .
Dr . Goebbels war es . bei als Dolmetsch . dieser inneren

Haltung bei Maßen mit bem großsvre Her t s chen Eh nr -

chill abiechnete . Nicht bie ungeheure Menschenmenge wat
es bie auf bieiem Eeneralavvell bei Kreisimi .ltuna . in bei

DAF . schon Stunden vor Beginn Parkett unb Range , in förm¬
lich beängstigenbet Fülle bis zum ..Olymo . hinauf besetzt hielt ,
es wat bie itolze . in Wort unb Haltung lebes einzelnen zum
Ausdruck kommende , im Bewußtsein ber schon errungenen Erog -

taten verklärte Gewißheit bes unabweisbar en
deutschen Endsieges . Unb io war es nur natürlich ,
daß man in btefet gewaltigen Volksmenge aus allen Kreisen
bei Werktätigen unter ben Arbeitern bet öanb . den „ Ange¬
stellten , ben Betiiebsfiihrern . ben vielen Frauen , die überall
aus wichtigsten Posten sieben , ben Briefträgern unb Beamten
aller Kategorien in Zivil unb Unuorm wenn auch unter
anbeten Vorzeichen jene Stimmung verkörpert lanb . bie Seele
unb Inhalt aller Kunbgebungen ber Kamvfzett gewesen ist :
ben Besuchet nahm schon beim Betreten btei .es riesigen Rau¬
mes jene woanbets gar nickt anzutrettenbe . eigenartige Atmo¬
sphäre gemeinfchaftlicken Sinnes gefangen , bie an btejer Bnto =

riscken Kamvßtätte schon von einem Jahrzehnt zu Hause ge¬
wesen ist . _ .

Nack Eröffnung bet Maßenkunbgebung durch ben Kreis -

obrnann unb Worten bes (Sauobmanns gab Reichsmintster
Di . Goebbels in feinet immer wteber butck fturmtlaje
Kunbgebungen bes Beifalls unb ber Zustimmung unter¬

brochenen Rebe bem unerschütterlichen Steges «

bewußtsein bet Nation Ausbtuck , Was noch nie $w =

not ein Volk in Europa errungen habe , halte bas Reich
beut ein festen Hänben . Gemeinsam mit bem ihm vetbun -

beten unb befreundeten Italien beherrsche es ben Kontinent .

Unser Volk wiße aus der Geschichte , baß bte Kraft »

junger Ideen , verkörpert in bet soldatischen Macht etnes

großen Volkes , immer noch den zerfallenden Macht geb ilden

einer alten Welt überlegen gewesen seien . De - halb gehe ,

beute Deutschland mit ruhiger Enllckloßenteit . ' N grenzen¬
losem Vertrauen auf den Fuhier . leinen Weg

zum Siege . Welch ein Glück bedeute es für unser Volk , m

dieser Zeit zu leben und Vollender ynes geschichtlichen
Auftrages zu sein , den eine Nation tn Jahrhunderten nur
einmal vom Schicksal gestellt bekomme . In sputetet Zelt
wurden die Mühsale und Strapazen , die Opfer und Entbeh¬

rungen , die der Krieg Nun einmal ber Nation nufer lege ,
vergeßen sein . Dann werde man erkennen , datz unser Bott
in der letzten Auseinandersetzung mit Englanb stark unb tetr

geworden sei für seine Fühtungsaufaaben tn kommender Zeit .
Was die Menge instinktiv gefühlt batte , bas würbe butck

die hinreißenden Worte von Dt . Eoebbels wie duick einen

Funken zu immer wieder ausbtechenden Sturmen der Be¬

geisterung entfackt .
Der tosende Beifall . mH dem die Stfaffettten Berlins

die ihnen aus dem Hetzen gesprochenen Worte des Reiws -

ministets aufnahmen , und die Wucht des Gesanges ter Lie -
Nation bestätigten , daß Deutschland im g t e n s e n •
Vertrauen auf den Führer zum Endsieg mar -

* Der Pianist Gerhard Münch , der am kommenden Sonntag
im Residenz -Theater Solist des Konzertes der Künstlet und
Kunstfreunde ist , spielt Werke von Ecarlatti , Bach , Schumann ,
Chopin , Skrjabin und Liszt . Er ist eine bet stärksten Begabungen
des deutschen Pianisten -Nachwuchses . Als er nach langem Aus¬
landsaufenthalt in deutschen Großstädten auf bem Konzeti -
podium erschien , horchte die Fachwelt allenthalben erstaunt auf
und stellte ihn in die erste Reihe der deutschen Pianisten . Von
diesem Künstlet , ( der auch ein bemerkenswertes kompositorisches
Schaffen aufzuweisen hat , dürfen wir das Alleigrößte erwarten .

“ Generalmufikdirektoe Hermann Albert dirigiert in Venedig .
Generalmusikdirektor Hermann Albert vom Württembergifchen
Staatstheater ( ehemals Wiesbaden ) dirigiert auf Einladung
des Servicio Rationale Concerdi am 16 . Februar in Venedig .* Konzert Erna Sacks in Budapest . Kammersängerin Erna
Sack gibt am 19 . Februar in Budapest ein Konzert . Ihr Begleiter
ist Carl Cerne .

Druckund Verlag ( .Schellenberg ' scheBllchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phU. habil . Gustav Schellenberg und Otto Malier .
ßaupdAriftieitft : Friy Günther , Stellvertreter : Heinrich Kari Kun, , verantwort ,
lidjffir de« politischen Teil : Heinrrck Kari Kun, ; für Kunst , Unttrbaltirna . Um¬
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnacbricbten , Vororte und
Wirtschaftsteil : Willi pempel ; für ben kin -elgenteil : Otto Kaiser : fiimtHA

in Wiesbaden — Sur Zeit ist Qreis ' ist? o anftia .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Der Zukunftsweg des deutschen Bauerntums
ff - Brigadeführer Greifen über die

Berlin . 10 . Febr . In der Zeit vom 17 . bis 23 . Jan
fanden in Rom zwilchen einer von Ministerialrat Dr .
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Baris . 11 . Rehr Bei dem vor einiger Zett erfolgten (Eitu
stürz der Markthalle in dem Dartser Vorort Nogent - sur -
Marne . der zahlreiche Todesovi

Richtt
zug mit L

der Besatzungen bte
ommy ließ sich blicken :
itnne wieder umkehren

Ruf : „ Gefertrug auf

ein kleinerer Gefeit «
i der fetteste Brocken

Einsatz italienischer Landarbeiter
60 000 kommen nach Deutschland

Munitionsschiff im Firth of Forth geknackt
36 000 Tonne « mit Lufttorpedos versenkt — Oberleutnant Barth erhielt bes Ritterkreuz

New Aork . 11 . Febr . ..Vbiladelvbia Maritime Exchange "
meldet , das der tm Dienst Englands fabrendi

la wische 5 r a 61 ö a m p r e r ..2 _ I,
dem 28 . Januar überfällig und wahrscheinlich verloren sei . Das
Schiss batte 40 Mann Besatzung .

Dank des französischen Staatschefs
Tatkräftige Hilfeleistung deutscher Pesatzungstrnpnen bei einem

Etnsturzungluck m Paris .

verschlagen , bis sich
und nach in dte j
mühsamen Teilgrfti

Visier , aber der Tommy war
ran gleichzeitig entdeckt . Aus

der ansliegenden Maschine ein

Zunehmende Verwahrlosung englischer Jugend
2680 Kinder vor dem Jugendgerichtshos einer einzigen Provinzstadt

Der japanische Staatshaushalt
Erhöhung der Staatsanleihen

Tokio , 11 . Febr . ( Ostastendi - nsi des DNB .) Die iapax
Nische Regierung gab am Dienstag den Staatshaus¬
halt - für das Jahr 1941 bekannt , der eine Gesamt¬
summe von 12 875 Mtlliarden Ben erreicht und eine Er¬
höhung der Staatsanleihe » auf 7,57 Milliarden Pen
vorsieht . Im Vergleich zum Jahr 1940 ergibt sich somit ein
Mehr von 1,241 Milliarden Ben für den Haushalt und eine
Erhöhung um 550 Millionen Ben für die Staatsanleihen .

feindliche Flugzeuge abge sch offen , fodaß sich
die Gesamtzahl der am 10 . und in der Nacht zum 11 . yebntar
vernichteten britischen Flugzeuge auf 3 8 erhobt .

London hüllt sich in Schweigen

men . Angespannt grasten die Auge
Wogenieloer ab . Verglich . Kein
schon fürchtete man unverrichteter
zu müssen , da gellte plötzlich dt
Steuerbord " hn Hörer .

Aktivität der italienischen Luftwaffe
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 11 . Febr . Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der griechischen Front Svähtruvv - und

Artilferietätigkett . „ _ , , , , ~ ,
Zahlreiche Verbände unserer Luftwaffe haben ^ ahr -

stratzcn , Lagerhäuser , Flotten - und Luftstützpunkte, , Bahnhöfe
und Stellungen des Feindes gründlich bombardiert . Auf
dem Flugplatz von Jaunina wurden mehrere Flugzeuge
beschädigt und vernichtet . 3m Verlauf dieser Angrtffehaud -

lungen wurden iusgesamt zwölf feindliche <ylu0 •

zeuge brennend abgefchossea .
In Rordafrika ntchts neues .
In Ostafrika Artillerietätigkett tm Abschnitt von

Keren . _
3m oberen Sudan haben unsere Truppen am rechte «

Ufer des Flusses Orno feindliche , von Kampfwagen unter¬

stützte Angriffe abgewiesen . Verbände unserer Luftwaffe
haben feindliche Truppen mit Splitterbomben belegt .

In der Nacht zum 11 . Februar haben feindliche Flug¬
zeuge einige Ortschaften auf Sizilien und in Süditalie «
überflogen , wobei sie einige Bomben abwarfen , bte geringen
Schaden in einer Ortschaft Apuliens und in der Gegend von
Avellino verursachten , wo vier Tote und einige Verwundete

ju beklagen sind . Ein englisches Flugzeug ist von der Flak
tu Battivaglia abgescholseu worden . Dte mit Fallschirmen
abgesprungene Besatzung wurde gefangengenommen .

in Dampfern mit insgesamt
itaitrophale Ereignis hatte
Stunden lang die Sprache

t unter dem Druck der nach
Mckernde « Nachrichten zu

wieder zur Verfügung stehen , ist oft eine unglückselige Ab¬
neigung bemerkbar , in die Schulen zurückzukehren .

"

Der Jugendgerichtshos von Birmangham , also einer ein¬
zigen englischen Provinzstadt , hat im Laufe eines Jahres
gegen 2680 Kinder unter 17 Jahren , nämlich 2283 Knaben
und 397 Mädchen , verhandelt . Darunter befinden sich
1672 recht ernste Fälle .

. Im Dienst Englands gesunken

Wirtlchaften dieser Art kamen nur gute und

nmuere in Frage . Bei ungünstigeren Wirtschasfs -

bedingungen seien größere . Betriebe vorzusehen , die zugleich
Ansatzpunkte für ein neues , bodenständiges
Füorertum fein würden . Neben dem Kern der 'Bauern «

wirtschaften und den größeren Betrieben sollten kleinere Be¬
triebsgrößen für Svezialbetriebe . sowie für Landarbeiter - und
Sandwerkerstellen gebildet werden . Als sehr wichtig bezeichnet
die Anordnung des Reichskommisiars auch die Aufforstung der
landwirtschaftlich nickt mehr nutzbaren Böden .

Berlin , 12 . Febr . ( Funkmeldung . ) Über die Zersvreu -

guug und teilweise Vernichtung eines großen , britischen Gc -
leitzugrs durch deutsche Fernkampfbomber tm . mittleren
Atlantik hüllt sich dtp britische Admiralität
in eisiges Schweigen . . . . , „ , .

Der Erfolg des deutschen Luftangriffes hat sich inzwischen
noch als erheblich höher herausgestellt . So konnte bet der
Verfolgung des zersprengten Geleitzuges noch ein weiterer
Dampfer von 5000 BRT . durch Volltreffer ver¬
senkt werden . Damit beträgt der Gesamtverlust dieses btt «
rischen Geleitzuges fast 50 090 BRT .. von denen 20500
BRT . versenkt und 20 000 BRT . teils i , Brand gesetzt , teils
anderweitig schwer beschädigt wurden . .

Das Sfillichweigen der britischen Admiralität ist der beste
Beweis , wte hart dieser Schlag bte britische Schiffahrt
getroffen hat . Die Situation ähnelt berietttgen nach , dem
letzten Angriff beut ' Äer U - Boote auf emen großen englischen
Geleitzug in der irischen See am 2 . Dezember 1940 . der . mit
der Vernichtung t
127 000 BRT . cni
dem britischen N ,

Hille . Die Bergung
sckleunigt un6 untermt

Der ständige Vertreter des französischen Staatschefs
Pdtain im besetzten Gebiet . Botschafter d.e B r i n o n . hat
jetzt in einem Schreiben an den Militarbeseblsbaber des be¬
setzten Gebietes . General yon S t ü l v n a g el . den Dank des
Staatsckess für diese tatkräftige Hilfe rum Ausdruck gebracht ,

DNB . . . . 11 . Febr . ( P . K .) Dor bet Werfthalle ist eine

Küstenfliegerstaffel angetreten . Sogar mit Musik , denn heute
ist ein besonderer Tag . Die Blicke der Männer schauen nach
oben , wo soeben eine Maschine herangeschosfen kommt . Das
muß er sein „ ihr " Ritterkreuzträger , Oberleutnant Karl

Barth . Seit drei Tagen schon wird et sehnsüchtig erwartet ,
aber es wat alles dicht übet dem Bach . Jetzt endlich kommt
er . direkt aus Berlin , wo ihm die hohe Auszeichnung ver¬
liehen wurde . Ein Matsch klingt auf . einen Becher Schampus
»um Willkommen . Dann zieht eine lustige Kolonne landein¬
wärts . Gin bunt geschmückter Einspänner mit dem Ritter -

Iteuittäger an Bord vorweg , eine Wagenkolonne und Fuß¬
volk mit Musik hinterher . In langsamer Fahrt — das Tempo

gibt der Trott des Pang an — geht es »ur Staffelunter -

fünft .

Länger als sonst flackern an diesem Abend die Äeraen in
der kleinen Hütte . Für die Staffel ist heufe ein hoher Ehren¬
tag . 105 000 Tonnen Schiffsraum haben die Besatzungen be¬
reits versenkt . Auf einem dicken Knotenstock ist über die Er¬
folge genauestens Buch geführt . Jede Kerbe in diesem Knüp¬
pel bedeutet einen Schlag gegen Englands Handelsflotte , die
den Tommy nichi erreichten . Den Löwenanteil an diesen Der -
fenkungen bat Oberleutnant Barth . Insgesamt 36 000 Ton¬
nen wurden von ihm allein geknackt . Sechs feindlichen Pötten
jagte er den tödlichen . .Aal " in den Leid .

Gesamtverlust fast 50000 BRT .

Der Erfolg deutscher Fernkampfbomber tm Mittelatlantik noch größer — Weiterer 5000 - VRT . - Dampfer durch Voll¬

treffer versenkt

alte Räumens ei etzt tm gro 8 eren - ---- - - - -
wunden und der Weg rreigemackt zu vofen , deren Umfang
nach den jeweils gestellten Aufgaben gut ausgewogen fet . Tue

allgemeine Anordnung des Reicksfübrers - tt bestimmt des¬

halb . daß bei mittleren Verhältnissen eine Samthettwntföaft
einen Umfang von 25 bis 40 Hektar haben soll . Bei der

Neubildung deutschen Bauerntums , m letzten Saht vor dem

Kriege habe die DurcksLnittsgröße der Hofe 22 .5 Hektar , bte

Größe der Familienwirtschaften aber nur 15 bis 20 Hektar
betragen . Für Wirtschaften dieser Art kämen nur gute und

mittlere Böden in Frage . Bei ungünstigeren Wittschafts -

Äbteilungsdirigent im Reichsarbeitsministerium , geführten
Abordnung und dem faschistischen Verband der Landarbeiter
Verhandlungen über den diesjährigen Einsatz italienischer
Landarbeiter in den Bedarisgebleten des Reiches statt . Die in
kameradschaftlichem Geist geführten Verhandlungen zeigten
auch auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes die enge Ver¬
bundenheit der Achsenmächte . Es wurde vereinbart ,
die Zahl der im Reick einzusetzenden italienischen Landarbeiter
im Jahre 1941 weiter zu erhöhen und bis zu 60 000 Land¬
arbeiter neu anzmverben .

Grundsätze und Richtlinien .

Mischung verlangt . die die größtmöglich sie Zahl von
deutschen Menschen an den Boden bindet .
BolksvolitisÄe Notwendigkeiten batten also unter Beachtung
der arbeitswirtschaftlichen und wirtschaitlichen Gesichtspunkte
im Vordergründe zu stehen . Für die Errichtung einer gesunden ,
ungestörten Arbeitsverfasiung verdiene der Hinweis besondere
Beachtung ..daß für bte richtige Abstufung und größenmän .lge
Gliederung der Höfe und Betriebe für das richtige Verhält¬
nis von Arbeitsstellen für unverheiratete Landarbeiter zu
solchen für verheiratete Sorge zu tragen nt “

v
Eingehend weichen alle wesentlichen Punktender Richt¬

linien uni ) Grundsätze des Reichsfubrers - fe erläutert die
als besonderes Dokument zu werten und , weil sw erstmalig
die Bauernsieolung in den gesamten Volks - und Wirtschafts¬
aufbau hineinstellen und weil sie aueerbem neue Hinweise
geben , in welche Richtung der erfolgreiche Weg des deutschen
Bauerntums der Zukunft führt .

Weiterhin werden die Grundsätze erläutert , nach denen
die Dtridiieoenen Betriebsgrößen zahlenmäßig zusammenzu¬
ordnen sind : Als Richtschnur wird eine Betriebsgrößen -

Für Freiheit und Gleichberechtigung
Warum Bulgarien den jetzigen Krieg begrüben mn6

Sofia , 11 . Febr . Das nationale Wochenblatt „ Das
morgige Bulgarien " beantwortet an leitender Stelle die
Frage , warum Bulgarien den jetzigen Krieg begrüßen müsse ,
wie folgt :

Als der heutige Ktteg ausgebrochen fei , habe es auch
in Bulgarien nicht an Leuten gefehlt die sich frästen , ob es
wirklich notwendig gewesen sei , die Welt erneut in Not und
Verwüstung zu stutzen . Diele bebauerten die Opfer und die
Ströme von Blut , die der Krieg koste . Eine so oberflächliche
Beurteilung des gegenwärtigen Kampfes sei aber gerade für
einen Bulgaren am wenigsten ' angebracht . Als Teilnehmer
des Weltkrieges und Opfer der barbarischen Pari¬
ser Friedensdikiate dürften die Bulgaren der Vor¬
geschichte und den Ursachen des letzigen Krieges nicht gleich¬
gültig gegenübersteben . Die Bulgaren burften nicht qfei <&

gültig dem Kampf bett em gen zuseben , bte mit Schwert und
Blut für die Freiheit und die Gleichberechtigung der Völker
tämpfien . Nachdem Bulgarien 20 Satire lang an die Tore
bes Völkerbundes geklopft und an die . .großen " Westbemo -
kratten appelliert habe , könne es ben heutigen Krieg nur
mit Glauben und Hoffnung betrachten , daß endlich eine bul¬
garische Wiedergeburt ermöglicht werde . Der jetzige
Krieg werbe nicht nur um bie Verwirklichung bet nationalen

Siele , sondern auch um soziale Gerechtigkeit geführt
5 stehe bereits fest , baß et von ben kapitalistischen Machten

veranlaßt worden sei . und zwar nicht allein um ihre Vor¬
herrschaft zu wahren , sondern auch um die Vorrechte der
plutokratischen Schichten in ihren Ländern zu sichern .

Stockholm , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Eine er¬
schreckende Zunahme der Kriminalität der
Jugendlichen in der englischen Provinz spiegelt sich in
einem zusammenfasfenden Bericht wider , den die Nlgend -
richter von Birmingham auf Grund statistischen Materials
zusammeimestellt haben .

Der Bericht führt bie in die Tausende gehende Zahl von
Diebstählen und Plünderungen von Kindern und
Jugendlichen , die allein in Birmingham abgeurteilt worden
find , in der Hauptsache darauf zuruck , daß zahllose Kinder
ohn ^e jeglichen Schulunterricht find . „ Das Fehlen
der Schulen stellt es vielen Kindern frei

"
, so heißt es in dem

Bericht , „ in den Straßen herumzustreifen , wodurch ste leicht
auf die schiefe Ebene geraten . Aber selbst , wenn Schulen

ausgemacht . Schon ist er int
hölluch wachsam und bat sie
Dutzenden von Rohren sprüht — . . . . . . . . .
mörderisches Feuerwerk entgegen . Umkehren ? Jetzt , kurz vorm
Ziel ? Ausgeschlossen ! Ruchig steuert der . ylugzeugiuhrer
weiter , mitten hinein in den flammenden Wirbel der Leucht -

Bihabnen
. Oberleutnant Barth liegt in der Kanzel und

t die Zielvorrichtung ein . „ Ab .
" Das lornebo klatscht

Wasser . Sekund « » später zuckt , es über den Wolken bläu¬
lich auf . Der „ Aal " bot gefeiten . Kurz darauf ist der Frachter
— ein stattlicher TOTOer — von der Meeresoberfläche ver -

Der OKW . - Bericht von Henle

Berlin . 12 . Febr ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Citi Unterseeboot versenkte 21500 BTR . feindlichen
Saudelsschtffraums .

Bei erfelgreichen Angriffen gegen Schiffsztele im See -
gebfet um England versenkten Kampfflugzeuge ein Han¬
delsschiff von 7 000 BRT . und beschädigten weitere
Schiffe schwer .

Ei « Versuch bes Feindes , gestern am Tage in das besetzte
Gebiet an der Kanalküste einsufliegen , mißlang wiederum .
Der Gegner verlor hierbei vier Flugzeuge , und zwar
zwei tm Luftkampf . eines durch Flajartillerfe und eines durch
Marine - Artillerie .

Der Feind warf in der letzte « Nacht i « Nordwest -
u « b Mitteldeutschland eine kleinere Zahl von
Spreng - und Brandbombe « auf Wohnviertel . Außer einer
geringen Zahl Toter unter der Zivilbevölkerung entstand
nur leichter Sachschaden .

Genaue Feststellungen habe « ergeben , daß bei dem am
li ). 2 . gemeldeten Angriff von Fernkampfflugzeuge « gegen
eine « britische « Gefeitzug westlich der portugiesischen Küste
insgesamt fecks Schiffe mit 29 5 00 BRT . fein blieben
Handelsschiff raumes versenkt worden find .

. Wie bereits gemeldet , wurde « beim Angriff auf das
Reichsgebiet in der M zum 11 . Februar fünf weitere

Di « stunnumwehfen Küsten Norbschottlands bil -
beten bas Hauvtjagdgebiet , bie weifen Wogenfelber von
Pontlanb bis hinunter zum Firth of Forth . In dieser Ecke
sich an Gefeitzüge mit einer einzelnen Maschine beramu »
pirschen uttb bas Torpedo anzubringen , das bat es in sich .
Das setzt nicht nur kühle Unerschrockenheit , sondern auch
meisterhafte Beherrschung von Maschinerie und Zielgerät
voraus . Denn der Tommy fetzt auf diesem Stück feine gesamte
Abwehr ein . um bie für ihn alles bedeutende Fracht möglichst
rsollzählig cm die Kais zu bringen .

Da gibt es bann oft ein wüstes Feuerwerk von Abwehr
aller Art . Oben bei Peferhead war es einmal beionbers
haarig . Oberleutnant Barth war an der Küste Norbschott -
lands herumgescheppert , um einen Pott aufs Korn zu neh -

schluckt .

Aber nicht nur draußen auf dem Meere , sondern sogar
mitten in der Hohle des Löwen , im angeblich sicheren ci i r t h
of Forth hat Oberleutnant Batth bereits „ geknackt ' . Das
war noch im vergangenen Jahre . Gin grau verhangener
Himmel tag über dem Bach . Oberleutnant Barth graste wie¬
der einmal sie Wogenfelder von Schottland ab . Ohne Erfolg .

Mit Südkurs ging es an Aberdeen vorbei . Allmählich
fiel bte Dämmerung ein . Die weite Bucht bes Fitth of Forth
tauchte auf Steuerbord auf . Dort muß auf alte Falle etwas
liegen . Greifbar nahe zog bte Intel vorbei . Nichts rührte
sich . Keine Scheinwerfer ; kein Flakschuß . Schlief bei Tommy ?
Doch ba blitzten am Ufer plötzW rote Lichter auf : Signale
für Nachtjäger . Also ertannt Weiter mit gedrosseltem Mo¬
tor . Im Dunst tauchen voraus Minuten sväter schemenhaft
die Umrisse bet großen Firtv - of - Fotth - BrÜcke auf . Gfeich -
zsltig werden in unmittelbarer Nähe zwanzig Pötte gesichtet .
Kurve darauf zu und Sekunden später : „ Schuß . . „ Aal lauft ,
brüllte der Bordfunker . Die Stoppuhr lauft . Sitzt er ? Grell
blitzt es in der Schußrichtung auf . Eine ungeheure Explosion
springt in die Höhe . Gange Sckiffsteile fliegen durch bte
Luft . Volltreffer in ein Munitionsschiff ! Das
hat bingehauen . Der „ 2tal " hat einen 5000 Sanner in Stücke
gerißen . Kriegsberichter Dr . Werner Keller .

Berlin , Febr . ^ -Brlgademhrer Greifelt be¬
handelt im Januarheft des .Keuen Bauerntums " bte
kürzlich vom Reichsiübrer - ff . Retchskommifiar . für die Festi¬
gung deutschen Volkstums , erlaßene „allgemeine Anordnung
. .Grundsätze und Richtlinien für den ländlich en Ästfbau
in ben neuen Ostgebieten "

. Der Kerngedanke diefer Grund¬
sätze : . .Art und Größe der Höfe soll ohne schematische Fest¬
legung durch eine Bodenflachs bestimmt sein , die kinderreichen
Familien eine gesicherte Lebensgrundlage metri und , einen
Arbeitsertrag gewährleistet , der der bäuerlichen Familie eine
volle Teilnahme am sozialen . lultur eilen
und wirtschaitlichen Austausch mit den anderen
Bereichen der Volksgemeinschaft bietet . lasse klar erkennen ,
daß bei der lünftiaen Größenbemessuna deuticker Bauern¬
wirtschaften nicht mehr von dem Begriff der ..ausreichenden
Ackernahrung

"
, bei dem die Frage der . .unteren Grenze eine

zu große Rolle hielte , ausgegangen werden solle . Vielmehr
werde mit der neuen Zielsetzung für unser Bauerntum d t e
n T t e Raumenge iebt int größeren Reick über »
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Sblikan
Schreibband

W .- Biebrich : In einem Hauke an der Friedens¬
anlage fiel ein 63 Iabre alter Anstreicher von der Leiter
und brach dadurch den recksten Fußknöchel . Der Verunglückte
wurde in die Städtischen Krankenanstalten gebracht .

W - Scksterltein Durch die grosizüaiae Stiftung einer
Kroß - W ' esbad - ner Firma kam die HI . kn Besitz eines großen
Rbein ^ch' - onschifke -!. da « ehedem in Sch ' erstein unter bejn Na¬
men Wnssersvortschiff ..Aurora " b - ' annt war . und da « ietzf in
erster Linie do - u d - enen soll , der Marme - HI . ein wirklich her -
vorraoendes Betätigungsfeld *u lein . Selbstverständlich ist
das Schiff mit seiner ietzigen Ausstckstnno noch nicht oeeionet .
der HI . als llbungsstätte ’ n dienen Dasselbe wird oller Vor¬
aussicht nach aus einer R ^ einwerrt d - n nötigen Umbau er¬
fahren . um al « dann feierlich in die Obhut der ksttler ' uoend
überzugehen . So wird ein Schi ?i . das über viele Jabre La " »r -
stäfte für Paddel - und Motorboote war . wieder einer mitz -
ri <6 " tpn Bestimwnna übergeben . — W ' eder soll ein Stück ..Alt -
Schierstein " verschwinden . Diesmal hondelt es stch um den
stindenbach vom Bochtrevvchen 6 ’ « zur Mündung in den Hafen .
Alls , die dieses Stück deq malerischen Bach ^ ufes kennen , wer¬
den die vorgesehene Maßnahme aufs tiefste bedauern , ver¬
schwindet doch damit innerhalb des ..Lindenviertels das
schönste Fleckchen aus dem alten Schierstein .

führte Severin dann zehnverschiedene Volkstänze , «^ gefangen
bei denen aus Ost und Westvreußen bis zu den Tanzen aus
Sudetenland . Franken . Schwaben und dem Rheinland wirksam
in Trachten vor . so daß starker Beifall gespendet wurde .

— Zahlreiche Brut - und Nistkästen wurden neu heraerich .

tet . In unseren Kuranlaoen wird bereits mit den ersten tradi¬
tionellen Friikstahrsarbeit - n beponn « n . Dabei bat man ore
etwa 120 Brut - und Nist ' öst ' n am Warmen Damm sowie am
Abbana des Vaulinensckstößchens einer grunbffchen Aus -
b «lferuna unterzogen , damit die verschiedenen Kasten von der

Winterablagerungen befreit werden .
— Mi - sbadcner Eericht - saal . Gegen zwei Strafb - feble über

je SO RM wegen versuchten Betrugs batten em
hiestger Hausverwalter und eine Hausbestberm Einspruch ein¬
gelegt . Im Auitraa der Hausbesitzerin batte der Sausver -

weiter für eine iv - oige der Flakabw - br angeblich zersaningene
Scheibe bei der Stadtv - rwaltung Schadenersotzansoruche gel¬
tend gemocht . In der Verhaudluna vor , dem Ein - elrichter er¬
gab die Boweisoulnahme nicht nur . / an der Schaden an der
Fevstersch -stbe nicht in der von den Antragstellern geltend ge¬
machten Nacht sandern bereits im Fruhiabr von den Haus¬
bewohnern testgestellt worden sei . . Auch batte der Haiwver -
waiter in seinem Äntrao über die Person ^ ' chkeii der Hous »

besttzerin wissentlich fortoe Angaben gemacht . Die Dreistig¬
keit , einen wahrscheinlich durch Selbstverichulden ^ elitstandenen
Schaden von sich abzuwgizen und hie Reparatur am Kosten
der Allgemeinheit au « ' ' ibren zu Gossen führten ’ ur Verurtei¬
lung de -- b - rtzen Angeklagten zu Gefängnisstrafen von
je zwei Wochen .

— Die töglichen 1fnfötte . In d - r oberen Wilhel in¬
st r a ß e rutlchte eine Frau aus dem Pflaster aus und zog sich
dabei erhebliche Knieverletzungen zu . — In einem Haule,der
Luisen st raße stürzte eine Frau , auf einer ziemlich steilen
Treppe und zog sich dabei einen Knochelbruch zu . Beide Frauen
brachte man in ärztliche Behandlung .

— Wiesbadener Biehhokinarktbericht vom 11 . Februar . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber : b ) 55— 59 . c ) 43 — 50 ,
d ) 28 — 40 . Schweine : a ) 57,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 54,5 ,
d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1. 57,5 .

Wiesbadenei » Vororte

Urkunden beiseite schaffte . — Der zweite Fall lag erheblich :
schwerer und richtete sich gegen eine Zwanzigjährige , die in dem
Rheingauort Hallgarten den Postannahmedienst versah . Sie
verstieß gegen die Dolksschädlingsoerordnung und nutzte di »
Kriegsverhältnisse aus , um stch zu bereichern , obwohl sie von
zu Hause aus keineswegs schlecht gestellt war . Die Angeklagte
unterschlug vier Feldpo st packchen und eignete sich dar¬
aus Schuhe und Strümpfe an . Ferner unterschlug di « Ange¬
klagte fortgesetzt Zahlkarten und behielt die Gelder ,
etwa 350 RM , für sich. Andere Karten füllte sie aus und brachte
sie zur Auszahlung . In den Einlieferungsbllchern machte sie Ab¬
änderungen . so daß Falschbeurkundungen aus
gewinnsüchtigen Motiven erfolgten . Einen kleinen
Teil des Geldes will sie benutzt haben , um ein bestehendes Manko
zu decken . Das Gericht entschied , daß , selbst wenn sie wirklich
ein Manko hatte und es auf die genannte Art deckte , sie doch
auch um ihres Vorteils wegen handelte . Die Angeklagte unter¬
schlug weiter einen Betrag von 200 RM , der ihr bei der Aus¬
zahlung von Rentengeldern zu viel gezahlt worden war . Das
Gericht erkannte auf zwei Jahre Zuchthaus und 200 RM
Geldstrafe . e

— Fulda , 12 , Febr . In Fulda fand eine Tagung des
Sozialen Ehrengerichts für das Gebiet Hessen des Keichs -
treuhönders der Arbeit statt , in deren Rahmen gegen den seit¬
herigen Betriebsführer eines Fuldaer

"
Werkes Anklage wegen

Zudringlichkeiten gegen weibliche Eefolgsckafts -
Mitglieder unter Ausnutzung feiner Betriebsführerstellung
erhoben und verhandelt wurde . Den Vorsitz in der Verhandlung
führte Landgerichtsdirektor Dr . K a l b , Frankfurt a . M . , während
der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen
durch Regierungsrat Wagner vertreten war . In einer ein - i
gehenden Beweisaufnahme wurden dem Angeklagten die Beschul¬
digungen einwandfrei nachgewiesen und er zu einer Geldstrafe
von 8000 RM verurteilt . Landgerichtsdirektor Dr . Kalb geißelte
in der Urteilsbegründung das unverantwortliche und die Ehre
der weiblichen Eefolgfchaftsmitglieder beleidigende Verhalten des
angeklagten Direktors K „ das zu einer hohen Geldstrafe zwinge .

— 6ic6cn , « 12 . Febr . Vor der Strafkammer hatte sich ein
Jugenderzieher aus einem Orte im Kreise Lauterbach wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten . Er hatte sich an Mädchen
unter 14 Jahren vergangen . Wegen vier Fällen dieser Art wurde
d - r Angeklagte zu einem Jahr und vier Monaten Gefängnis I
verurteilt , wobei das Gericht ihm sein reuevolles Geständnis und
einige andere Milderungsgründe zugute kommen ließ .

Wiesbadener Nachrichten

Mus Gau und Provinz

genommen . Es konnte

— Aus Frankfurt a . M ., 12 .

fahrlässiger
die Ver -

von neun

x Nassau , 12 . Febr . Im Eemeindewald Dörnberg -Obernhof
wurde der 32jübrige Landwirt Alfred Schaub , Dörnberg , bei
Holzfällungsarbeiten tödlich verletzt .

teilskraft " folgten 1788 bzw . 1793 : sie stellen die Hauptblöcke
in dem gewaltigen Denkgebäude des Königsberger Philo¬
sophen dar . — 1834 starb zu Berlin Friedrich Schleier -
macher , geb . am £ 1 . November 1768 zu Breslau . 3n der
Vielseitigkeit seiner Tätigkeit als Tbeolog , Prediger . Philo¬
soph , Pädagog . Lehrer und Schriftsteller war er einer der
hervorragendsten geistigen Größen während der ersten
Periode der Berliner Universität , an der er seit 1810 als
Professor lehrte . — 1894 starb zu Kairo der Musiker Hans
von Bülow . Tatkräftig und erfolgreich trat er als Pianist
und später als Dirigent und auch als Musikschriststeller und
Herausgeber klassischer Klavierwerke für Wagner . Liszt ,
Berlioz , Brahms , Dvorak . Tschaikowskij jinb vor allem für
Beethoven ein . — 1813 wurde zu Eisfeld der Dichter Otto
Ludwig geboren : 1856 erschien seine Erzählung . .Zwischen
Himmel und Erde "

, ein Meisterwerk voll psychologischer
Tiefe und eherner Konsequenz der Entwicklung : er starb am
25 . Februar 1865 zu Dresden . — 1419 wurde als eine der
ältesten deutschen Hochschulen die Universität Rostock er¬
öffnet . — 1924 wurde das von Sevaratisteni besetzte Be¬
zirksamt Pirmasens erstürmt : damit war dem Sepa¬
ratismus das Genick gebrochen . — 1940 fand der Abschluß
eines deutsch - sow jetrussischen Wirtschafts¬
abkommen statt . Russische Naturprodukte werden von
nun an durch deutsche Industrieerzeugnisse ausaetauscht .

— Auszeichnung . Oberschütze Otto Peuß . Eoebenstr . 10 .
der den Feldzug in Nordtrankreich mitmackste , erhielt das
Eiserne Krein 2 . Klasse verliehen . — Dem Unteroffizier Emil
Lickfers . Wiesbaden , wurde ebenfalls das - Eiserne Kreuz
2 Klasse verliehen , außerdem wurde er zum Feldwebel be¬
fördert .

— Kreisovvell des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden . Im
Luftschutzhaus versammelten sich am Sonntag die Führer der
einzelnen Kameradschaften zu einem Kreisovvell . Der stell -
vertr . , Kreiskriegerfübrer . Kamerad Becker , eröffnete den
Appell und berichtete über den Verlauf einer kürzlich in Frank¬
furt a . M . stattgehabten Taoung der Kreiskriegerfübrer des
Gaukriegerverbandes Fulda - Werra . Er hob besonders her¬
vor . daß die Tätigkeit des Kreiskriegcrverbandes Wiesbaden
in jeder Beziehung als vorbildlich anerkannt und belobt
wurde . Der Geschäftsführer . Kamerad Hoffmann -
Kainino . erstattete Bericht über das Kastenwesen Kurz streifte
Kamerad Ebert , der Kreissechtleiter , die Wichtigkeit der
Erhaltung der Kinder - und Erholungsheime und bat . daß die
Kameraden von diesen Einrichtungen re ' chl ' ih Gebrauch machen
mögen . D - r Kreisschießwart . Kamerad Thei « . belichtete
über das Schießergebnis , vor allem über das Omerschießen .
Der stellvertr . Kreiskriegerfübrer . Kamerad Becker , *nnn *e »um
Schluß noch die Bildung der Kolonialkriegerkameradschaft Wies¬
baden . unter Führung des Kameraden Groß , bekannt
geben .

— Heimatabend beim Bund Deutscher Osten . Im Hotel
. .Metropole " sand am Dienstagabend eine Heimotveransialtung
statt , bei der Vorsitzender Oberstleutnant a . D . Hintze die
zahlreich erschienenen Gäste bearüßix und anschließend die Mit -
ieiluna machte , daß zur nächsten Heimatveramtaltung die Ver¬
wundeten aus Ost - und Westvreußen , die sich in den hiesigen
Lazaretten befinden , einge ' aden werden . Im Anschluß daran
sprach der Referent der Volkstumsgruvpe der DAF . in der
NSE . . .Kraft durch Freude " Severin über Volkstänze in
den verschiedenen Ländern . Er gab im Anschluß daran einen
geschichtlichen Überblick von den Volkstänze ^ in den verschiede¬
nen (Bauen des Reiches . Mit seiner zwölfköpfigen Gruppe

— Mainz , 12 . Febr . Anfang Dezember hatte sich in einem
Mainzer Hotel eine Frau eingemietet , die ein goldumrändertes
Abzeichen des Roten Kreuzes trug und sich als Oberin eines Feld¬
lazaretts ausgab . Unter der Vorspiegelung , daß sie gegenwärtig
von einem Feldlazarett beurlaubt fei und ihre Eltern einen
großen Bauernhof in der Pfalz hätten , verstand die Betrügerin
es , unter dem Versprechen , gemästete Gänse , Schmalz und Fleisch
aus elterlichen Schlachtungen und Kleiderstoff aus Frankreich
liefern zu wollen , Geldbeträge zu erschwindeln . Die
Betrügerin nannte sich Jung . In einer andern Stadt ist sie in¬
zwischen fest genommen worden . — Das Reichsgericht hat die
von dem 39jährigen Karl M . aus Mainz gegen das " Urteil des
Landgerichts vom 3 . Dezember v . 3 . eingelegte Revision als un¬
begründet verworfen . Nunmehr ist der Beschwerdeführer wegen
fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit - - - - - - -

Körperverletzung und wegen Zuwiderhandlung gegen
kehrsvorschriften zu einer Gefängnisstrafe
Monaten rechtskräftig verurteilt . — Der Angeklagte fuhr am
1 . August v . I . einen mit acht Personen besetzten Feuerlöschwagen
von Rüsselsheim nach Mainz . Unterwegs kam ihm etwa in der
Nähe der Straßenabzweigung nach Bischofsheim ein Lastzug mit
zwei Anhängern entgegen . Da beim Wagen des Angeklagten
der linke Fahrtrichtungsanzeiger herausstand , war der Fahrer des
Lastzuges der durchaus verständlichen Meinung , daß der Feuer -
löschwagen links einbiegen wollte . Er steuerte daher entgegen¬
kommend feinen Lastzug ziemlich weit links . Der Angeklagte
dachte aber gar nicht oaran , links abzubiegen . Da er feine
Geschwindigkeit beibehielt , kam es kurz darauf zum Zusammenstoß .
Dabei wurden zwei Insassen des Feuerlöschwagens getötet und
vier weitere mehr oder minder schwer verletzt . Wie das Gericht
abschließend feststellte , hatte der Angeklagte bewußt den Verkehrs¬
vorschriften zuwidergehandelt .

.. . .. ---- — -- -------- . . „ , ie aus selbstsüchtigen
- Zotioen und als Volksschädling handelte , wie das die Anklage
angenommen hatte . Die Angeklagte wurde wegen Vergehens
gegen die § § 348 Abf . 2 und 354 des Strafgesetzbuchs zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt und somit bestraft , weil sie
als Postbeamtin der Poft annertraute Briefe unterdrückte und

_ . Das Sondergericht ver¬
handelte nacheinander gegen zwei Frauen , die sich im Postdienst
schwerer Verfehlungen schuldig machten . In dem einen Falle
handelte es sich um eine 56jährige Frau , die in einer Postsammel -
stelle beschäftigt war , und in deren Handtasche eines Tages
43 Briefe und 14 Postkarten gefunden wurden . Die sofort Ver¬
haftete behauptete vor Gericht , daß sie mit der Postsortierung
nicht fertig geworden sei , und sich mit der Absicht getragen habe ,
die in der Handtasche verwahrten Sendungen zu Hause zu
sortieren . Das Gericht war nicht in der Lage , das Tatmotiv '

zu
klären , und erachtete es als möglich, ' daß sie den Kopf verloren
und in diesem Zustand nicht wie ein vernünftiger Mensch gehan¬
delt hat . Die Art der Ausführung spreche dagegen , daß die An¬
geklagte sich mit der Absicht trug , Geld an sich zu nehmen , sonst
hätte sie nicht wahllos Postsachen an sich ge
somit nicht nachgewiesen werden , daß fti
Motiven und als Volksschädling handelte , n

Die Neuordnung der Kinderbeihilfe
Ausgleich von Härten .

Seit dem 1 , Januar ist die Neuordnung der Kinderbeihilfe
tn Kraft , die die bisherigen Arten der Kinderbeihilfen durch
eine Beihilfe ersetzt , die nunmehr einheitlich für das dritte
und tedes weitere Kind gezahlt wird . Die Zahl der beihilie -
verechtigten Familien ist damit schätzungsweise auf über zwei
Millionen gestiegen und der monatlich auszuzahlende Betrag
wird 50 Millionen RM . wesentlich übersteigen . Für die
Durch !ühruna der neuen Kinderbeihilfebestimmungen hat der
NetchsfinanzmiNister ausführliche Richtlinien erlassen , über
die Ministerialrar Dr . Haußmann in der ..Deutschen Steuer -
reltung berichtet . Zweck der Kinderbeihilfe ist die Förderung
gemnder . gemeinichaftswürhiger . kinderreicher deutscher Fa¬
milien . Der Havsbaltsvorstand muß in der Regel deutscher
Volkszugeboriger sein Italiener werden auf Grund
eines Es gensertiakeitsab kommens w i e
deutsche Volkszugehörige behandelt . Auch An¬
gehörige anderer Volker können die Kinderbeihilfe ausnahms -
rvene erhalten Die Höhe des Einkommens und seine Zu¬
sammensetzung sind für die Beihilfeberechtigung künftig ohne
rede Bedeutung . Die Kinderbeihilfe wird in der Regel nur
gewahrt , wenn drei oder mehr beihilfefähige Kinder zum
Haushalt geboren . Aber auch bei weniger Kindern kann eine
Beihilfe gewahrt werden , wenn der Haushaltsvorstand zu
mindestens 85 v . S . seiner Erwerbstätiakeit beschränkt ist oder
entsprechende Renten bezieht , wenn der Haushaltsvorstand
eine alleinstehende Frau ist oder wenn es stch um Kinder einer
alleinstehenden Frau oder um eine Vollwaise handelt . Es
müssen minderjährige Kinder sein , die zum Haushalt gehören .
Diese Tatsache ist auch dann noch gegeben , wenn sich die Kin¬
der mit Einwilligung des Saushaltsvorstandes zu Zwecken der
Erziehung oder Ausbildung , zur Erholung ulw .. aber nicht zu
Erwerbszwecken , außerhalb der Wohnung aufhalten . Die
Kinder müssen ferner deutschen oder artverwandten Blutes
sein . Unter diesen Begriff fallen im allgemeinen die Völker
Europas mit Ausnahme der Juden und der Zigeuner . Hat
ein Haushaltsvorstand Kinder einer alleinstehenden Frau oder
Vollwaisen aufgenommen , so sind diese Kinder immer beibilfe -
kahiw Die Prüfung der politischen Zuverlässigkeit , der Erb -
gemndhelt und der Eemeinschaftswürdigkeit erfolgt künftig
durch die Hoheitsträger der Partei und die Verwaltungs¬
behörden in einem besonderen Verfahren . Die Kinderbeihilfe
betragt einheitlich 1 0 RM . monatlich für jedes beibiife -
fäbige Kind . Für viele Sausbaltsvorstände bedeutet diese
Regelung eine Verbesserung . Auf der gnderen Seite stehen
aber die Falle , in denen Haushaltsvorstände durch die Neu¬
regelung Einbußen gegenüber bisher erleiden . Der Reichs¬
finanzminister hat aus Erleichterung des Überganges ange¬
ordnet . daß alle diele Haushaltsvorstände auf Antrag eine Ab¬
findung im Betrage des Achtzehnfachen der monatlichen Ein¬
buße erhalten . Diese einmaligen Abfindungen werden in vier
Teilbeträgen im Laufe d ? s Jahres ausgezahlt . Die Aus¬
zahlung der Kinderbeihilfe gefchieht wie bisher monatlich
nachträglich . Der Haushaltsvorstand kann jedoch vierteljähr¬
liche Auszahlung beantragen , womit der Vorteil verknüpft ist .
daß die Auszahlung schon nach Ablauf des zweiten Monats des
Vierteljahres erfolgt Der Anspruch auf Auszahlung der
Kinderbeihilfe ist nicht übertragbar und nicht pfändbar , Die
Ausnahme ^ die bisher zugunsten der Hausbesitzer für die
Mieten bestanden hat . ist weggefallen .

— Aus dem alten Wiesbaden : Vor 70 Jahren findet
sich im . .Wiesbadener Tagblatt " eine uns recht zeitgemäß
anmutende Bekanntmachung des Königlich Preußischen
Gouverneurs , datiert Mainz , den 12 . Januar 1871 : „ Indem
die Beschäftigung der französischen Kriegsgefangenen bei den
eingetretenen Witteruiigsverbältnissen durch Arbeit im
Freien zur Unmöglichkeit geworden ist , eine Veiwerthung
der Arbeitskraft durch Handarbeit in den Baracken und
Wobnräumen aber im allgemeinen Interesse liegt , werden
die Gewerbetreibenden , die Privatindustrie etc . hiermit auf¬
gefordert , Mittel und Wege anzudeuten , welche insbesondere
ofe Arbeitskraft der größeren Masse verwerthen , wobei für
die zu liefernde Arbeit — dem Arbeitgeber gegenüber —
nur ein mäßiger Gewinn beansprucht wird , welcher der Be¬
gutachtung der Regierung resp . des Landrathsamtes anheim
gegeben werden wurde .

"

— Graf Georg o . Merenberg , unser Mitbürger , vollendet
am 13 . Februar sein 70 . Lebensjahr . Er wurde 1871 in Wies¬
baden als Sohn des damals im Felde befindlichen Prinzen
NicolasvonNassau . des Bruders des letzten regieren¬
den Herzogs von Nassau , späteren Eroßberzogs von Luxem¬
burg und seiner morganatischen Gemahlin , Gräfin Nat halte
von Merenberg , einer Tochter des berühmten russischen Dich¬
ters Puschkin , geboren . Graf Georg von Merenberg hat fast
sein ganzes Leben in Wiesbaden zugebracht , abgesehen von
mehreren Jahren seiner militärischen Dienstzeit in Bonn und
auf der Reitschule Hannover als Offizier bei den Königs -
Husaren und den Jahren des Weltkrieges , den er als . Ritt¬
meister der Ldw .-Kavallerie mitmachte und aus dem er , mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet heimkehrte . Er war feit
dem 12 . Mai 1895 mit der Prinzessin Olga Juriewskaia einer
Tochter des Zaren Alexander II . und seiner niorganatischen
Gemahlin Fürstin Jekatarina Juriewskaia , geborenen Prin¬
zessin Dolgoruky , verheiratet . Dieser Ebe entstammen ein
Sohn und eine Tochter . Gras Georg von Merenberg und
sein Sohn sind nach dem am 25 . Februar 1912 erfolgten
Tode des Eroßberzogs Wilhelm von Luremburg die letzten
männlichen Abkömmlinge des aliberühmten nassauischen
Fürstenhauses .

— Wir gedenken am 12 . Februar : des am 12 . Februar
1804 zu Königsberg gestorbenen Philosophen Immanuel
Kant . Als das vierte Kind unter den Neun Kindern des
Sattlermeisters Jobann Georg Kant war er am 22 . April
1724 daselbst zur Welt gekommen . Als Frucht langen Nach¬
denkens erschien 1781 die „ Kritik der reinen Vernunft "

, di «
eine Revolution der Denkungsart einleiten sollte . Die
„ Kritik der praktischen Vernunft " und die „ Kritik der llr -

Vorrätigin

Sie sollten beim Cinkauf ^ hres Cinweichmittels darauf
bestehen , öaß Zlmen Henko - Vleichsoüa ausgebanüigt wird !

■ kenko gibt es au <h im vorteilhaften öoppelpaket für 25 Kpf .



nicht vorhanden . Seine Wirkung aber

erkennt man beim Rauchen ; denn emp¬

findlichen Lippen bietet es den gleichen
Schutz wie ein sichtbares Mundstück .

c/ZZf Ursprungsform der Zigarre darf
rvofyl die westindische „ Rauchrolle

"
gelten ^

während der Gebrauch der Pfeife offen *

bar auf die „ Friedenspfeife
"
der Indianer Nord

Amerikas zurückzufüfyren ist . In Jahr ,

hunderten kam kein Ausgleich zwischen
beiden Arten des Tabakrauchens zu *

stände , so dass noch Pfeife und Zigarre
ihren eigenen Taucher kreis hüben .

Bei der viel jüngeren Zigarette hat sich eine

ähnliche Entwicklung angebahnt . Es

bildeten sich gleichfalls zwei Rauchergrup .

pen : Die eine verlangte ein Mundstück ,

während die andere mundstücklose .

Zigaretten bevorzugte . Hier aber ist es

jetzt gelungen feder Geschmacksrichtung
gerecht zu werden ; denn das neuarti¬

ge & .Mundstück der GÜLDENRING vereint

die Eigenschaften beider Zigarettenarten .

Vollkommen UNSICHTBAR , dazu frei

von Geruch und Beigeschmack ist das

Ö -MUNDSTÜCK der GÜLDENRING,sodass

man glauben könnte , es sei überhaupt

Die Presse schreibt : „ Das Residenztheater hatte
wieder einmal seinen großen Tag . . . Das Pub¬
likum bedankte sich froh und aufrichtig für das
neue Stück , dessen Besuch man allen Freunden
gepflegter Bühnenkunst bestens empfehlen darf

Voranzeige : Dienstag , den 18 . Februar

Erstaufführung !

Der verkaufte Großvater

Eine bäuerliche Groteske von
Fr . Streicher

Idi habe einen Engel
geheiratet

Donnerstag . 13 . Februar , 19 .15 Uhr
Samstag , 15 . Februar , 19 .15 Uhr
Sonntag , 16 . Februar , 1530 und 19 . 15 Uhr

Der große Lustspielerfolg !

Residenz - Theater
Heute 19 . 15 Uhr zu kleinen Preisen

Liebesbriefe

Lustspiel von Felix Lützkendorf

Wi esbaden

Ruf 26101 Afo

Kosmetik !

Jung und schön sein , will jede
Frau . Richtig pflegen und er¬
probte Kosmetiker verhelfen dazu .
Wir prüfen Ihren Teint und sagen
Ihnen , was wirklich gut für Ihre
Haut ist . Das gibt Gewähr für
den Erfolg

^ ~ HAARKUNST

«ffrlH Wsnrlsr

Jeden Mittwoch, , Samstag und Sonntaq

TANZ

r Mainzer Bierhalle
Mauergasse

täglich ab 19lh Uhr

Unterhaltunosmusik

im ersten Stock

anet

MONTAG Al

DIE N STAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG oaen

SAMSTAG

anj

SON NTAG

anj

«1 7
"
LLLt gonjett

a.1 8
"
KJtt genjeti n . TTeuvj

al> 7 id . Lt gonject

Ausoesserung
Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

Neuanfertigung - Umarbeiten

• Werde Mitglied der NSB . •

ROSENHOF . LAHNSTR . 22

Jed . Mittwoch i . Samstag
ab 7Uhr «.Sonntag ab 5 Uhr

Tagblalt - llnregen sind billig und er ai
'
qre . tit ! fa

Bett federn - Reinigung

Beste Tanzfläche

Es spielt eine erstklassige Tanzkapelle

mit moderner
Reinigungsmaschine

Fe denn

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29 , / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

6a * ii . Tanzrtätte Wertend
Wellritzstraße 49 Inhaber : Felix Rieger

Jeden Mittwoch und Samstag ab 19 Uhr

Sonntag ab 17 Uhr TANZ

Deutsches Theater . Mittwoch , 12 . gebt . ,- 18 —20 .30 Uhr , zutn ersten Male : „Uta von
Naumburg "

, Schauspiel in drei Akten von
Felix Dhünen , St .-R . G , 20 . — Donners -
t a g , 13 . Febr . , 18 .30 - 20 .30 Uhr : „ Andrü
Genier "

, St .-R . D , 20 .
Resibeuz -Theater . Mittwoch , 12 . Febr . 1941 ,

19 .15 bis 21 .15 Uhr : „Liebesbriefe "
. —

Donnerstag , 13 . Febr . 1941 , 19 . 15 bis
21 .15 Uhr : „ Ich habe einen Engel ge¬
heiratet " .

furhaus . Donnerstag , 13 . Febr . 1941 ,
16 Uhr : Konzert . Leitung und Solist : Karl
Bastian . 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermusiker August Mayer . Solist :
Kammermusiker Erwin Frost , Flöte . Am
Flügel : Kapellmeister Ernst Schlack . Ehor
der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Chor n .

Lrunucnlolonnabe . Donnerstag , 13 . Febr . ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala - Bariete . Die große Variete -Parade mit
9 Spitzenleistungen internal . Artistik .

Film -Theater :
Thalia : „Sieben Jahre Pech " .
Ufa -Palast : „Der liebe Augustin " .
Walhalla : „Operette "

Bühne : Tilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

Filmpalast : „Die kleine und die große Liebe "

Apollo : „Feinde "
.

Capitol : „Walpurgisnacht " .
Urania : „Liebesbriefe aus dem Engadin " .
Luna : „Heimweh " .
Olympia : „ (Eine kleine Nachtmusik " .
Union : „Unsterblicher Walzer " .
Taunus -Lichtipiele Bierftadt : „ Mädchen im

Vorzimmer " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Monika " .
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KURHAUS WIESBADEN
ERSTAUFFÜHRUNG FREITAG

MWVWIMW
Michelsberg 6

Slkg - Wkstkll
Verein der Künstler und KunstfreundeEin Film des Oberkommandos des Heeres Näh i . SS . Gw

Sonntag , 16 . Februar , 11 Uhr im Residenztheater

Im Verleih Oer

IDalpurgünadilBRIGITTE HORNEY

WILLY BIRGEL Die Sünde wider das Leben

Feinde
Erste öffentliche Aufführung Freitag

7 * 302 . 30 5 . 00 GERD HOST u . v . m .

Jugend ! ehe nicht zugelassen !Jugendliche zugelassen I

UFA - PALÄSTE So . ob 1 UhrBeginn : Wo . 3 . 00 , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr ,

Guterhalte « .

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Rheinische Weinstuben
Webergasse 8

Musik - Tanz

Sewerkehr

Büromöbel

Spielzeiten :

Heute Mittwoch letztmalig

vor

vonderPfalz

Zutritt !

Film - Palast0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00 Metallekauft : Alt - Eisen Flaschen

1
2
1
1

2 Waschtische .
Wäscheschrank .

Svieael .
Sekretärschrk . .
Musikautomat

Baby - Zimmer -
wageu , tadellos
erb . , komvl ., zu
verk . ab 17 Uhr

Schovenhauer -
stratze 8,1 .

Breisw . zu verk .
2 Bettstellen .
1 Nachttisch .

Gebr . Kranken -
Fahrstuhl

( Selbst sabver )
zu verkaufen .

Günther ,
Rathausstr . 5 , 1

Euterhalt .
K . - Sportroageu

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

T 261 an T .- V .
Suche 1 . Hyp . in
Höhe von 15 000
RM . umzustell .
8eg . grinst . Zins¬
fuß . Angeb . u .
D 263 an T .- B .

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Fast n .
Ktnderwage «

( bkbl .) zu verk .
Wellritzstr / 40 , 2

Eintrittspreise : 1 . — , 1 .50 . 2 .50 RM

Kartenvorverkauf in den bekannten Vorverkaufsstellen

Freitag , 14 . Februar , 19 Uhr kleiner Saal

• Ein beispielloses Erlebnis fOr

Mann und Frau I

Kapelle : Pieniczka - Rechenbach

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Kortenvorverkauf ab Donnerstag 11 — 12 vorm . u . ab 3 Uhr nachm .
Keine telefonische Bestellungen

Karten für Nichtmitglieder von 1 .20 RM bis 4 .00 RM bei A . L. Ernst ,
Christmann und Schottenfels . Restliche vor Konzertbeginn an der
Kasse des Residenztheaters .

Bett ,
Bett - Tisch ,
Waschtisch ,

ein ». Schrank
zu verk . Üuisen -
vlatz 8 , 1 rechts .

2 gl . neuwert .
Rotzhaarmatr .

mit schön , gut .
Drell , guterh .

2tür . Schränke ,
Wäschemang . u .

Schreibmasch .
zu verkauf , nur
von 8 — 10 und

14 — 16 Uhr .
Peter ,

Bliicherstratze 6 ,
zweiter Hof lks .

in dem Tobis - Lustspiel

mögl . game Einrichtungen
von Firma zu kauf , gesucht .
Angeb . unter D 239 an den
Tagblatt - Verlag .

Gerhart Münch
Klavier

Werke von Scarlattl , Bach , Schumann , Chopin ,
Skrjabin , Liszt .

Sechsteln - KonzertfIügel von A . L . Emst , Wiesbaden

Nur noch heute und morgen I

Zu kauf , gesucht
1 Lastauto¬

anhänger ,
4 — 5 Tonnen

Traglaft , zwecks
Umbau für

Pferderug
Niedernhausen .

Schillerftrahe 2 .

Werden einer neuen Nation • Wetter¬

leuchten am Kap der Guten Hoffnung

Pateutspr ,
96, -175 , Bogelk .
( ar . ) bill . zu vk .
Moritzstr .4 .B .4 l

Einleitung

Der Entscheidung entgegen

Hergeftellt von der Deutschen Filmgcfellfdiaft
Mufik von Horft Hanns Sieber

2000
alte Plattziegel

( auch kleinere
Mengen )

zu verkaufen
Wellritzstr . 21 .
Stb . 1 . St . r .

Acker .

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

dem

Hauptfilm

Heute hat

Jugend

keinen

Der Film erhielt diePrädikate : Künstlerisch wertvoll -

Staatspolitisch wertvoll - Volksbildend - Jugendwert

Dieser erste '
große Heeresfilm , der der voraus¬

planenden Initiative des Oberbefehlshabers des
Heeres zu verdanken ist , gibt eine überwältigende ,
in sich gegliederte Gesamtschau des gigantischen
Ringens und des triumphale ^ Sieges im Westen !

Ein großer Film von

LJ
'
EBE - EHE¬

MUTTERSCHAFT

Eine Auseinandersetzung von

EHE - MORAL UND

- UNMORAL

Komvl . Schlaf, .,
1 Tocht . - Z .. toi .,
ges . Engelbert

Rembse .
W . - Biebrich ,

Weihergasse 12 .

H uptteil

Der FelDzug
Än der Front aufgenommen von Öen Filmberiditern
der ßerichterftaffel des Oberbefehlshaber » des
Heeres , der Propaganda - Kompanien und Trupps

der HeereefilmfteUe

Hergeftellt von der hloldan - kroduktion

Mufth von Herbert Wlnöt

Mercedes - Heck

Personenwagen
1,3 , la fahrbereitem Zustand
zu verkaufen .

Rheiuland - Autobus - Gesellfchaft
Wiesbaden .

mit

IVAN PETROVICH

Alle WWsd Sm
ird Meli

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Paoierindullrie .

Heinrich Bauer
Werderstratze , Ruf 24588 .

Donnerstag und Freitag

Der langerwartete Film

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgetormt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

rr - - ULLI - Damenhüte,Wellritzstr . 2

Li üu li UHlu Ecke Schwalb . Str . , Lad .

Lange
Gummistiefel

Nr . 44 . zu verk .
Junker ,

Lahnstratze 18 .
Hochw . Radio -

Empf . ( 6 Röhr .)
umständeh . verk .
Preis 130 Mk .

Anzuseh . 19 — 20
Weilstratze 22 .

3 , St . I .
Akkordion

neuwertia mit
Koffer 41 Taft
120 BäNe z . vk
Anzui . Portier

fiotel
Metrovole .

Wilhelmstr . 10 .
Tel 59521 .
Akkordion ,

25 Tasten ,
24 Bässe ,
3chörig ,

billig zu verk .
Wielandstr . 18 ,

Gartenh . P .
Schönes
stilEes

Biedermeier -
Zimmer

zu verkaufen .
Zu erfragen

Telephon 28132 .

DKW .

Reichsklasse
Kabrio - Limvnsine
komplett mit Bereifung usw .
z. amtlichen Tarvreis von
RM 975 .— gegen bar zu
verkaufen .
Anfrage bitte richten A 409
an den Tagblart - Verlag .

EasHeizofen
( Imperial ) ,

u . Gasherd mit
Backofen zu vk .
Gustav - Adolf -

Strahe 3 , 1 r .
Kl . Grudeherd
vk . Alexandra -
strahe 5 , 2 , bei
Claas , zw . 5 u . 7

Konfirmanden -
Anzug ,

gut erb . , zu vk .
Schwab ,

Herderstr . 25 , 3 .
Eetr . Konfirm .-

Auzug
zu verkaufen .

O . Ecke ,
Albrechtstr . 9 , P .
Neuer Rotfuchs

( Fell ) ,
mongl . Fuchs¬

capes , getragen ,
preisw . zu verk .
Boseplatz 6 , 4 l .
1 P . Zugstiefel ,
fast neu , Er . 43 ,
verk . Dotzheimer

Str . 30 . Part .

FESTVORSTELLUNG
Freitag , 11 . 00 vorm . , ( Kein Kartenverkauf )

Es spielt ein

Musikkorps der Wehrmacht

2 Liter Opel
Kabriolett

in sehr gutem Zustand ru
verkaufen . .

A . Fabry ,
Tel . 26630 . 15 — 17 Uhr .

Jenny Jugo

Gustav Fröhlich

Rudi Godden

Lichtbilder - Vortrag
Professor Dr . MARC R . BREYNE

Imbißküche

Großer Barbetrieb lbis 2 Uhr *

Einige Wagen
Dickwurz « . Obst¬
kelter zu verk . b .

Aug . Dretzler ,
Nordenstadt .

. Helft dem
Ketteubund .

er verdient es !"

Die kleine und

die große Liebe

seicht
Waldstvatze 34 .
Rotz haar kauft

Holland ,
Sedanstratze 5

QÄWJ
Aus längere Zen

ein Stück
Ackerland

zu pacht , gesucht .
Angeb . u . F253
an Tagbl .- Berl .
Suche 2 Gärten ,
einen m . Wobn -
geleg zu pacht .
Angeb . u . M 253
an Tagbl . -Berl .

Hell mund st raße 52 - Ruf 226 26

TDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

mit

Renate Müller

Spielleitung :

CARL FROELICH

I ftanfgtMe |
Altgold - ,

Silber - und
Double - Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsb
G . B .C . 40/14405

Eoldkchmuck
Altaold und
Silber kauft -
Job . Kühn .

Weberaalle 35 .
Kn 28156 .

Reitst . , Er . 38
u . 39 , u . Reit¬
kostüm sowie ein
s. g . erh . Bett ,
komvl . , zu kauf ,
gesucht . Ang . il
M 262 an T .- D .
Flügel . Pianos ,

bar ges . Tel .
26864 . Schwartz ,

Hauvtwache 1 .
Frankturt a . M ,

Gebrauchte
Schallplatten

zu kauf , gesucht .
Werd , abgeholt .
Ang . u . G 184
an Tagbl .-Berl .
Ich kaufe ständig
Möbel u . ganze
Einricht . , auch

Federbetten
Matr „

einfache u echte
Tevviche .

Nähmasch
Klaviere ulw .

O . Kannenbera .
Sckwalbacher

Stratze 73 .
Telephon 23129

Kassenschrauk ,
1 kl . u . 1 grotzer
zu kauf , gesucht ,
Ang . u . K 261
an Tagbl .- Berl .

Rechtzeitiges

Kommen

sichert gute

Plätze

| Mäuse |
Ele ante
Pelsiacke .

Leopard , neum ..
zu verk .. Kr 44 .
outzerdem Srn . -

Wintermantel .
aut erh Anzuf .
bis 3 Uhi und

5 % bis 7 Uhr
KleMtratze 10 .

1 St links .
Zodelkragen vk .
Anruf , v . 17 - 19 .

Schulz ,
Sonnenberger

Stratze 26 .
Eleg .

Feuerkatzen -
Mantel ,

fast neu , s . 475 .-
zu verkaufen

Tel , 21025 .
Erötzerer neuro .

Silberfuchs
zu verkaufen

Tel , 22371 . ,
Schw . Seal -

Plüschmantel
40 M . . Gr . 46 -48 ,
2 P . br . Dam -
Halbschuhe 5 M .
( Er . 37 -38 ) . all .
sehr g . erh ., vk .
Adr . T .- Dl . Gn

2 Kostüme
( Gr . 44 u . 46 ) ,
gut erh . . zu vk .
Hermannstr . 28 .

3 . St . rechts .
Frackanzug ,‘

Smoking und
Cutaway

( erstklass . Fahr .)
wenig getragen .

Erötze 56 ,
vreisw . zu verk .
Anfr . u . T 262
an Tagbl .- Berl .

Neuwertiger
grauer Anzug ,

Er . 54 . zu verk .
Hermannftr . 28 ,

3 . St . rechts .

Mein großes Lager , modisch ,

geschmackvoll , vollendete Muster , sei

Ihnen Gewähr für meine Leistungs¬

fähigkeit in allen Preislagen
Parfümerie
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Neues aus aller Welt

leuchtgasexplosion in Philadelphia
. Philadelphia , 12 . Sehr . Zwei Leuchtgaserplosionen in

einem dicht bevölkerten Wohnviertel Süd - Philadelphias
töteten v i e r . P e r s o n e n und verwundeten wenigstens
21 . Neun Sauser wurden durch die Explosionen und
das daraufsolgende Feuer z e r ft ö r t .

Sittlichkeitsverbrecher und Mörder hingerichtet . Am
11 . Februar 1941 wurde der am 9 . Mai 1903 in Wilhelms¬
burg geborene Walter Clasen hingerichtet , den das
Sondergerlcht in Hamburg wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt bat . Clasen , ein mehrfach vorbestrafter Sittlichkeits -
vekbrecher . bat eine Verkäuferin , die sich seinen Anträgen
gegenüber ablehnend verhielt , überfallen und ermordet .

Ein , Wunder des Willens , In einem Schloß von Dale -
karlien feierte dieser Taae im Kreise seiner Familie der Baron
von Sc . seinen 90 . EeburtÄag . Als er 23 Jahre alt war ,
wurde der schwerreiche , völlig unabhängige junge Herr großer
Euter von den Ärzten als Schwindsüchtiger ganz auiaegeben :
sie gaben ihm nur noch ein Jahr oder im günstigsten trall zwei
zu leben . Der junge Baren ließ sich durch dieses drohende
Schrckml jedoch nicht niederdrücken , sondern er beschloß mit
kühler . unbeugsamer Energie von dieser Zeit an eine Lebens -

Lanqgasse47tC .40/9005 )

Goldschmiedemeister

RN ST WULF
Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es regen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

weise zu führen , bei der jede Möglichkeit einer Anstrengung ,
der Ermüdum , oder Erregung ausaeschloiien war . Die Speise

.. wurde nach Gramm abgewogen , er schlief fehr lange und regel -
magig . Alkohol und Tabak waren streng verpönt , und vor allem
vermied er jede auch nur geistige Berührung mit den Frauen .

Seit jener Zeit , also leit dem Jahre 1874 bat der Baron
niemand besucht und auch keinen Besuch empfangen . Er hat
nie eine Reise gemacht und nie einen Kraftwaaen bestiegen .
Dre einzige KörverLbun » . die er reichlich durchführte , waren
ausgedehnte Spaziergänge in den Wäldern . Während er nach
dem Urteil der Arzte schon längst hätte im Grabe ruhen müssen ,
war er vollständig von seiner Krankheit geheilt und konnte ,
wenn auch mit einiger Vorstcht . durchaus wieder ein normales
Leben führen . Jedoch war ihm diele strenae Regelmäßigkeit
seines Daseins io zur zweiten Natur geworden , daß er ohne
jedes Bedauern sein ganzes Leben dabei blieb , und lo hat er
durch die Kraft seines Willens das Wunder voll¬
bracht , daß er jetzt seinen 90 . Geburtstag feiern konnte .

Wivtschaftsteil

Berliner Börse vom 12 . Februar . Die Börse setzte außer¬
ordentlich ruhig ein , was auch darin zum Ausdruck kam , daß bei
Festsetzung der eisten Kurse zahlreiche Papiere eine Strichnotiz
erhielten . 2m übrigen blieben die Veränderungen , bei denen
es sich meist um Steigerungen handelte , eng begrenzt . Rhein -
braun 2 % höher , Kali - Chemie 3 % niedriger , Reichsaltbesitz
158,40 gegen 158 % am Vortag .

Frankfurter Börse vom 12 . Februar . Das Eeschäst ist nach
wie vor still . Die Kursveränderungen hielten sich unter 2 % .
Am Rentenmarlt hörte man späte Schuldbücher 103 % nach 103 ,
Steuergutscheine I 110 % nach 110 % . Im Freiverkehr Rastatter
Waggon 4 % % fester . Am Kafsamarkt gewannen Eebr . Adt noch¬

mals 4 % , Kahlgrund -Eisenbahn weitere 2 % , dagegen verloren
Schwarzstorchen 3 % . Tagesgeld 1 % % .

R - ti «rungen vom 11 . Februar . Berlin : Farben 204 % ,
Vereinigte Stahl 151 % bis 152 , Reichsaltbesitz 158 % ; Frank ,
furt : Hoesch 158 % , Rheinstahl 188 , Rheinmetall 170 % , Moenu ,
163 % , Berger Tiefbau 214 , Farben 204 % , Scheideanstalt 304 ,
Mainkrast 121 , Deutsche Linoleum 182 , AG . für Verkehrswesen
172 % ; am Rentenmarkt : Steuergutschein « I 110 % , Reichsaltbesitz
158 % . Im Freiverkehr : Kupferberg Sekt 174 . Am Einheitsmarkt :
Kahlgrund 74 bis 75 , Eebr . Adt . 113 .

DeutfdR
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Singabend der Wandergruppen
Jeden Freitag , pünktlich 20 .30 Uhr , im Restaurant .̂ Oranienburg "

,
Ecke Oranienstraße und Albrechtstratze ( Eingang Albrechtstraße ) .

Ringmiete Ilb und Vb x
Am Donnerstag , 13 . Febr ., Vorstellung im Residenz -Theater :
„ Roter Winkel "

. Eintausch der llmtauschschcine gegen die Ein¬
trittskarten in der Kartenverkaufsstelle Lmsenstraße 41 ( Laden ) .

Ringmieie Illb

Am Donnerstag , 13 . Febr ., Sondervorstellung im Scala -DarietS .
Eintausch der llmtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der
Kartenverkaufsstelle Luisenstraße 41 .

Lrtswaltungen Nord , Philippsberg u . West

Donnerstag , 13 . Febr . 1041 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Zum Heidelberger Faß

" eine Amtswaltersitzung statt .

StcümngeMe
'
j

HdlHe 'BeriBnen
~

j
Gewandtes

Fräulein
für das Kaffee -

hüfett aesnckt .
Konditorei

Nerbel .
Kirchaqlle 51 .

Gesucht
baldmögl . gute
Hausschneideriu

Eben ,
Thelemannstr . 3
Part . Tel . 27391

Nettes freunöl .
Lehrmädchen

aus achtb . Fam .
sofort ob . später

gesucht .
Konditorei

Läger ,
Bismarckring 21

Zwei flotte
Bedienungen

sowie eine
Sausanaettellt «

für sofort ober
1 März aeiuckt .
Ana . mit Lickt -
bild an Sotel

Reichshof .
Zweibrücken /

Wettmark .
Arbeiter

sucht für seine
drei Kinderchen

eine Stütze
tzur Führung b .

Saushaltes .
Großes leeres

Zimmer
kann zur Ver¬
fügung gestellt

werden . Adr . i .
Tagbl .- Dl . He

Ehrliche
Hausgehilfin

i . Kochen erfahr .
8. 15 . 2 . ob . 1 . 3 .
gesucht . Näh i .
Taabl . - Verl 6a

Zuverlässiges
Hausmädchen

f . Keschäftshaus -
balt aelucht

Knell .
Morikstrabe 43

Alleinmädcheu
ob . unabh . Frau
für ganz ober
tagsüber v . ölt .
Ebevaar in ge¬
pflegt . Haushalt
z 1 . 3 . ob 15 . 3 .

aefucht
Fritz - Reuier -

Straße 2 . Part .
Telefon 25737

Erf . Mädchen
oder Frau

i . Tagesstellung
( 8 .30 bis 15 .30 )

für Haushalt
gesucht

Rüdesheimer
Straße 24 , 2 r .

Mädel
für Haushalt

aefucht
zum 15 Febr . o

Aufwartung
taub . Hilfe , für
Haush . gesucht

Zietenring 1 ,
Part , links .

Stundenfrau
2— 3x b Woche
für Hausarbeit

aefucht
Kleine Scknval -
backer Str . 14 .

Läd - n

Saubere ehrliche
Stu rdenfrau

Werktags täglich
2 Stb ober 3 *
3 Stb sofort a ->s.

Nur Hausarb .

Zuverlässige
Stundenfrau

5x *> Std norm ,
gesucht Rüdes -
heimer Str 2 . 2
Gaub . Std . - Frau
2mal wöchtl . ges .
Niederwaldstr .12

Part , lks .
Ordentliche

Putzfra «
für 3 — 4 Stund ,
vornntt . gesucht

Ev . Hospiz ,
Oranienstr . 53 .

Saubere
Stundenfrau

ob . Mädchen ges .
zx „ >iuu . Friedrichstr . 41 ,

Bodenstedtstr .7 .1 2 . Stock rechts .

Fräulein od . Frau
f . Empfang . Lift u . Telefon
gesucht .

• Hotei Imperial
Sonnenberger Straße 38 .

Arbeiterinnen
ober

Lageristinnen
sofort gesucht .

Andreae - Noris Zahn A . - G .

Wallufer Straße 15 .

Gesucht

tüchtiges , älteres Mäbchen
ober unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zimmer -
und Hausarbeit , servieren ,
plätten und nähen kann .
Angebote u . D 244 an den
Tagblatt -Verlag .

Zuverlässiges
fleißiges

Zimmermädchen
zu möglichst sofortigem

Eintritt aefucht .

Hotel Meiropole
Wilbelmstraße 10

Zimmermädchen
gesucht
Hotel Goldenes Kreuz .

1 Küchenmädchen

1 Hausmädchen

----------------------------------------- -
IHllllUIIHIIIÜIIlIimifflllllüllHllllllllllöllHI^

Wir stel en aufend noch

tüchtige

weibliche Kräfte j
für sofort ein

WILAG I
am Schlachthof =

Straßenbahnhaltestelle d . Linie Hau ptbahnhof —Mai nz Z

__ IMWIIWWWWIlWMIIWIM

1 März 1941
Frau Elfe Gaet .

Winkel a 316 ..
Schwarzgalle 10

Ehrliche Fra «
oder Mädchen

tägl . einige Stb .
für Hausarbeit

gesucht .
Bismarckring 2 ,

1 . Stock rechts .

für leichte Hausarbeit sofort
gesucht .

Hotel Metropole
______

Wilbelmstraße 10 .__________

Einfaches Mädel
das auch den Haushalt er¬
lernen kann , gesucht .
Jung . Kleine Burgstraße 2 .

Stenotypistin
und

Kontoristin
(auch Anfängerkraft ) für sofort oder

zum 1 . April gesucht ,

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltswünschen erbeten an

Chemische Werke Albert
Wiesbaden - Biebrich

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

( Wigr Momonlmo
für Installation und Freileitungsbau zum Einsatz
auf Baustellen In Frankreich

ERNST PHILIPPI
Elektrotechnisches Unternehmen W . -Sonnenberg

Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht

BEKKEM-Atfsmrrmax
FEINE FEKTKSLE’DÜNG

Wiesbaden • Wilbelmstraße 34

Einige zuverlässige

Wachmänner
für sofort gesucht .

Wiesbadener
Wach - u . SchließgesePschaft

SB . Müller u . Co . K . - E .
Schillervlatz 2 . Rus 27832 .

Solides , sauberes

Servierfräulein
Haus - u . Kuchenmädchen
Beiköchin

( auch Anfängerin ) fof . ges .
(Staff ft äffe rum Fischturm
Mainz , Telefon 42462 .

Servrerfräulein
( Aushilfe ) gesucht .
Rbeingauer Winzerstube
Bahnhofstraße 12 .

Hausmädchen
Zimmermädchen
Hausdiener

für sofort gesucht .
Kötel Grüner Wald
Wiesbaden .

Stenotypistin
ober Anfängerin sofort ob .
später gesucht . Schriftliche

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf an Berufsgenolleu -
schast , Helenenstraße 10 .

Tüchtige , zuverlässige

Verkäuferin
für Lebensrnittel

'
für sofort

in Dauerstellung und

Lehrmädchen
zum 1 . Avril gesucht .
Oswald Dauer ,
Mauergasse 7 .

Kinderschwester
od . kinderl . Fräulein

zu 1 - u . 2iä6r . Kindern
gesucht .
Neroberg - Sotel

Weg . Verheiratung meines
langiäbr . Mädchens suche ich
für sofort ober später eine
zuverlässige und erfahrene

Hausgehilfin
oder Stütze .

Frau Ritter , Luisenstr .23,2
Buchdruckerei .

Suche für mein Fachgeschäft
in Herren -Ausstattungen und
Bekleidung zum Eintritt für
sofort oder später

Verkäufer
fachkundig , für die Abteilung
Herren -Oberkleidung .

Verkäuferin
die im Verkauf von Herren -
Hüten bewandert ist .

Lehrling
mit guter Schulbildung , der
wirkliches Interesse für den
kaufmännischen Beruf hat .

Schrift !.Bewerbungen erbeten

| MSimlitze Person «

Ein tüchtiger
Gartenarbeiter

zum Graben
gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . He

Radfahrer
f Vlumena fof .

aefucht .
Rinnwald .

Keora - Auaust -
Straß » 8

Anfr . nachmitt

Tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen
in gepflegten Etagenhaus¬
halt z . 1 . März gesucht .
W . Düwell ,
Wilhelminenstraße 10 .
Hochpart . Tel . 25912 .

Altes Ehepaar
Frau leidend , sucht f . einige
Vormittage

Hilfe

im Haushalt .

Bahnhofstraße 50 , 2 . rechts .

Tüchtige

Hausangestellte
in gepflegten Haushalt zum
1 . März ob . später gesucht .
Dir . Kaeppler ,
Weinbergstraße 33 , 1 .
Telefon 23608 . x

Zimmermädchen

und Hausdiener
( auch Anfänger ) gesucht
Hotel Nizza ._______________

Jntellig .
Mädchen

als Hilfskraft für Photo -
Atelier sos . o . spät , gesucht .

Marianne Otto
fr . Elnain fr .
Bahnhofstraße 14 .

Reinemachefrau
für täglich von 9— 4 gesucht .
Vorzustellen nachmitt , ab
3 116r bei Walther
HotelAdler Badhaus .

Wiesbaden,Wilbelmstraße 34

Möbl . Zimmer
zu verm . Herrn .
gartenstr . 4 , P ,

Möbl . Wohn -
Schlafzim . m . fl .

Waller an Hrn .
sofort zu verm .

Schwalbacher
Str . 5 , 2 links .

Gut möbl .
Wobn - und

Schlafzimmer a .
reif sol Dauer¬
mieter zu verm .
2tbr T .- Vl . Gx
Ctn möbl . Zim .
mit fließ . Wall .,
Zentr . - Heizung ,

Telephon , mit o .
ohne Vension ,

ab 1 . März
äu vermieten .

Angeb . u . E 264
an Tagbl - Verl .

Großes
Balkonzimmer

leer zu vermiet ,
rn . Küchenbenutz .

Blücherstr . 42
3 , Stock r .

„ In Billa
rindest ält . Dame

schönes
behagliches

Zimmer
leer ob . möbl .,

mit voller Ber -
Dflegung

Lessingstroße 6 ,

L . Mansarde
sofort mi verm
a . Berufst . Hz ..

Maller Licht .
Televbon 28586 .

2 l . heizb .
Manf . - Zimmer

b . z . verm . , jed .
muß wöchtl . ein
paar Stb . Haus -
arb . m . übern .w .
Ang . B 262 TB .

6teilenfleiuiSe
~

]

Kölnischer Hof
Kleine Burgstraße 8
sucht zum balbigen Eintritt

Nachtpförtner
Hausmädchen

Küchenmädchen

Kassiererin
Textilbranche ,

an selbst . Arb .
gewöhnt , mit

Kenntn . i .Eink . .
KalLu 'l ., Punkt -
bewert . u . sonst .
Büroarb . sowie
Stenographie u .

Schreibmasch . .
wünscht sich zum
1 . 5 . ab . später

zu verändern .
Angeb . u . T 263
an Tagbl - Berl .

Aelteres Frl .
verf . in Küche
und Haus , sucht

Wirkungskreis
i . gutem Hause ,
evtl , in flauen ! .
Haushalt . Ang
u - K 263 T .- Dl ,

Intelligenten

Lehrling
f . uns . Ladengeschäft gesucht .

W . Hinnenberg KG .

Langgalle . 15, __________ __

„ Unabhängige
altere gebildete

Frau
lucht Führung

em . Haushalt .,
perfekte Köchin
Angeb . u . G 263
an Tagbl . -Verl .

F StrmiftungtH ]

Wagenpfieger
für Eroßgarageubetrieb
welcher mit allen anfallen¬
den Arbeiten vertraut ist ,
für sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnissen an

Großgarage Zorn
Wiesbaden , Bahnbofstr . 3 .

Dambachtal 5 . P .
möbl Zim frei

Wohn -
Schlafzimmer

gut möbl . mit
Heiz . z . 1 . März

zu vermieten .
Emser Str . 55 , 2

Gemütl . Wobn -
Scklafzimmer

m lu . 2 Retten
Kückenbenutz zu
vm . Batt . Kaif -
Fr .- Rina 46 . 2 l .

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen itn

, , Wiesbadener

Tagblatt
"

-
cmppners

Haar Balsam
M bei

J & pfschuppen u .

Haarausfall !
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE

20 . Fortsetzung . . .. ( Nachdruck verboten )

In seinem Büro darf er rauchen . Er steckt sich die Pfeife
an und entfaltet „ Le Journal "

.
Er lieft nicht lange .

Es klopft an sein Fensterchen .

„ Eulen Morgen , Monsieur Lenoir .
"

2Idj, das ist der nette Herr , der neulich hier Karten für
das „ Theater des Gruselns " kaufen wollte .

„ Guten Morgen , mein Herr .
"

„ Noch immer keine Box bei Ihnen frei ? "

„ Doch . Sie haben Glück . Der Adjutant des russischen
Militärbevollmächtigten , der hier seinen Wagen eingestellt
hatte , ist versetzt worden . Er ist gestern abgereist .

"

„ Nach Moskau ? "

„ Nach Berlin , erzählte mir sein Chauffeur .
"

„ So . Nach Berlin .
"

„ Sie können die Box mieten . Sie kennen ja unsere Be¬

dingungen .
"

„ Ich weiß . Von abends neun bis früh um sechs mutz ich

zu Futz gehen . Einverstanden .
"

Der Herr zahlt die Monatsmiete und steuert seinen

Wagen in die Box . Er zieht einen braunen Arbeitskittel

unter dem Sitz hervor und macht sich an seinem Wagen zu

schaffen . Er sieht die Zündkerzen nach , säubert die Fenster —

wie eben ein ordentlicher Selbstfahrer seinen Wagen von

Zeit zu Zeit pflegt .

Baptiste Lenoir findet das sehr in Ordnung .

In einigem Abstand kommen seine Mieter . Monsieur
Delöre , Vertreter in pharmazeutischen Artikeln . . . Monsieur

Figochc , der den Bau der neuen Flugzeugfabrik bxi Clamart

leitet . . . der Advokat Chatrian , der sein Büro auf Mont -

Arterienverhatkung
uni > hoher E-turoruck mit Herzunruhe , iLa-windelgeluht , JteiDoptut , Ohrensausen ,
QirEulationöftürungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wir ^
ftun bekämpft . Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaufhormone ©reift die Beschwer»
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . M 1.85
in Apotheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bet!

parnasie , aber seine Wohnung bei seiner alten Mutter in der

Rue Chabrol beibehalten hat .
Gegen acht holt auch Monsieur Stribinsky seine kleine

blaue Mühle aus der Box . Als er aus dem Tor fährt , ist

auch der neue Voxmieter mit der Überholung seines Citroen

fertig geworden und rollt hinaus .
Stribinsky lenkt seinen Wagen durch die Straßen . . .

zur Madeleine . . . den Boulevard Malherbes hinaus . . .
über die Seine .

Er bemerkt nicht , daß der neue Boxmieter der Garage

Dupres die gleiche Route wählt .
Stribinsky ist in die schlecht gepflegte Strahe eingebogen ,

die durch das Bois Colombes führt . Sie hat keinen Verkehr .

Hier hält Stribinsky .
Die Vorhänge an den Fenstern seines Wagens fallen .
Boxmieter Mackenzie ist langsam herangefahren und hält

nun auch . Lautlos .
Er steigt aus . Er geht auf den Wagen von Stribinsky

zu . Er entsichert seinen Revolver . Er reitzt die Tür von

Stribinskys Wagen auf .
Ein Schrei .
Ein Fluch , der bald erstickt .

Der Wagen , mit dem der Masseur Flers heute vor dem

Palais Waleffe hält , sieht genau so aus wie der kleine
Citroen von Mackenzie .

Maurice Waleffe steigt schon die Wendeltreppe hinab in

seinen Baderaum , als sein Masieur eintritt .
Etwas verspätet . Etwas erhitzt .

„ Konntest dich wohl gestern abend nicht von dem „ Rata -

plan
" - Dämchen trennen ? " brummt Waleffe .
Er bekommt keine Antwort . Waleffe sieht mißbilligend

auf Flers , der ihm den Rücken zuwendet und sich am

Punching vergnügt .
„ Hat stch

' s wenigstens gelohnt ? "

„ Haben Sie keine anderen Sorgen , Herr Waleffe ? "

Waleffe muß sich an seinem Stuhl festhalten . Was ist
denn das ? Der Masieur hat jetzt einen graublonden Schopf .
Den hellen Scheitel von Flers trägt er in der Hand , das

Sportjackett mit den breiten Schultern versteckt nicht die dürf¬

tige Gestalt Stribinskys . Der Fremde läßt es fallen . Ein

sehniger , sportgestählter Körper reckt sich vor Waleffe auf .
„Teufel , wer sind Sie ? "

schreit Waleffe und ergreift
drohend eine Sporthantel . Aber er hat noch nie in seinem
Sport - und Laderaum ein eisernes Gerät in der Hand ge¬
habt . Er hat noch nie in diesem Saal geturnt . Der schlaffe
Arm mit der schweren Hantel sinkt sofort herab .

Waleffe erblaßt .
Der andere lacht schallend .

„ Ich werde die Polizei holen !"
kräht Waleffe .

„ Die Mühe können Sie sich sparen . Sie wird auch ohne
Ihr Zutun früh genug kommen . Deshalb wollen wir uns
mit unserem Geschäft beeilen . Oder soll die Polizei erfahren ,
daß der Masieur . den Sie jeden Morgen hier erwarten , Ihr

Gangster Stribinsky ist ? Wenn Flers sonst von Stribinsky

gespielt wird , kann er auch einmal von Mackenzie gespielt
werden , wie ? "

„ Hinaus !"

Mackenzie hat sich auf das lebe nie Sportpferd ge¬
schwungen : „ Wie Sie sehen — wenn einer von uns beiden

hier auf dem hohen Roß sitzt , bin ich
'
s , Herr Waleffe .

"

„ Ich werde Sie schon herunterholen !"

Mackenzie schwingt sich vom Turnpferd in elegantem
Sprung aufs Reck — schon sitzt er oben aus der Stange .

„ Sie muffen sich zu einem höheren Standpunkt empor »

schwingen . Kommen Sie herauf ! Dann verstehen wir uns

bester
"

, schmunzelt Mackenzie .

„ Was wollen Sie eigentlich ? Geld natürlich , wie ? "

„ Haben Sie welches aus Kopenhagen mitgebracht ? "

Waleffe sieht den Frager entgeistert an . Auf seiner
Stirn melden sich Schweißperlen .

Er hat die Sprache verloren . Aber der andere plaudert
munter : „ In der Tasche von Stribinsky . . . pardon . . .
Ihres Masteurs Flers fand ich dieses Telegramm - Manuskript
aus der Pariser Redaktion der „ Rordiske Tidende "

, das die

Geschichte des vergeblichen nordischen Besuchs eines Pariser
Eroßfinanziers enthält . Herr Jermer wird sich freuen , wenn

ich ihm das verlorene Blatt aus seinem Büro zurückschicke .
"

Mackenzie winkt vergnügt mit dem Manuskriptblatt .

( Fortsetzung folgt .)

SCHAUMPON
SCHWARZKOPF Q

Wenn Ihr Haar zu schnell

fettig wird , dann beruht
das auf Überreizung der
In der Kopfhaut befindli¬
chen Talgdrüsen . Abhilfe

schafft regelmäßige Pflege des Kopfes mit milden Mitteln , die

kein Alkali und keine Kalkseife im Haar zurücklassen , also mit

Schöne Sessel

Brauner
Kleiderrock ,

N . Sviegelgaste ,

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18a .Schillerplatz

Binden RM 0 .50 , 0 .90 , 1 .35 , 1 .50
Samu - Binden . . RM 0 .50 , 0 .90

Pap .-Taschentücher,Watte u .Mull

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 (gegenüb .
Klarenthaler Straße ) , Ruf 26471

Wiesbaden , den 12 . Februar 1941 .
Ludwigstraße 6

Niilim .-Revarat
Tb Brück .

Koetb -Ttraße 18
Telefon 2 .3605

Seift dem Kettenbuud .
er verdient es !"

Müde Frauen
wirken älter . Freuengold stärkt
die Nerven , kräftigt ihre Organe ,
gibt Ihnen körperliche Frische
und gutes Aussehen .

hat H e e r I e i n

das Rohrmöbei - Spez .- Geschäft

seit 1836 Goldgasse 16

SiadicSeffter
Einlieferung d . Geräte erwünscht

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres

Jieben Entschlafenen sagen wir allen herzlichen Dank .
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Fries für seine
trostreichen Worte , dem Gesangverein „ Frischauf -Arion “

für den ergreifenden Gesang , Herrn Albert Herrmann für
seine tiefempfundene Ansprache und Kranzniederlegung
sagen wir auf diesem Wege unseren tiefsten Dank .

Im Namen der Trauernden :

Wilhelmine Weimer , Wwe . , geb . Dienstbuch

und Kinder .

nici - Pianos
CrhmiH Pinehuu , Rhimstriüe 52
SUlIIlIIZ cigenüb. lindnbiM 'otlnk

5 - Zim . - Wohnung
Oranienstratze 15 . 2 .
«um 1 . März zu vermieten .
Besicht . 10 — 12 , 14 — 16 Uhr .

verloren . Eeg .
Belohnung ab¬

zugeben
Pariser Hof .

SeWsMmMImj

Reparaturen
gründlich und gewissenhaft

Vielleichtetwas kleiner
im Umfang werben — auf alle Fälle
aber durchgehend werben !

Reine zusQck
zu den Mitteln der Natur ! Dr .
Burchards Perlen wirken bei Darm -
träabeit vromot . 50 St . 85 Psg .
Erhältlich bei Ihrem trachdrogtlten
und im Kräuterbaus Meyrer .
Rheinstraße 71 .

Industrie - Gelände
ca . 10000 qm groß , mit gut erhaltenen

Betriebs - Gebäuden (ca . 3500 qm über¬

baute Fläche ) mit Eisenbghn - Anschluß

zu kaufen gesucht .

Wasserkraftanlagen erwünscht , aber

nicht Bedingung .

Angebote unter A 408 an den Tagbl . -

Verlag erbeten .

Plötzlich und unerwartet wurde mein lieber
Mann und guter Vater

Adam Kistner
von seinem langen Leiden erlöst 1

In tiefer Trauert

Elisabeth Kistner

geb . Hetlinger
Walter Mönch und Frau

Anneliese , geb . Kistner .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1941 .
Friedenstr . 9

SchuppenI
Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläsener,Friedrichstr,40

Johann Bös , 70 I ., Körnerstraß « 4. — Marie Eaertner ,
geb . Schmade , 87 3 ., Walkmühlstraße 51 . — Marie
Hähne , geb . Küster , 64 3 ., Stistftraße 27 , 1. — Auguste
Schanrer , geb . Schmahl , 78 3 ., Rüdesheimer Straße 10 .
— Berta Zeidler , geb . HIldpold , 72 3 ., Westend¬
straß « 23 . — Heinrich Hahn , 73 3 „ W .-Sonnenberg ,
Burgstraße 10 . — Lina Wtntermeyer , geb . Ott , 59 I .,
W .-Sonnenberg , Adolsftraße 11 . — Christel Kruzinski ,
13 3 ., W .-Rambach . — Wilhelm Maner , 86 3 ., W ..
Rainbach , Ostpreußenftraße 5. — Philipp Kreß , 69 3 . ,
W .-Dotzhcim , Frauensieiner Sir . 48 . — Fritz Laparose ,
83 3 . , W .-Erbeaheim , Wiesbadener Str . 14 . — Heinrich
Heß , 62 3 . , W .-Erbenheiin , Wiesbadener Straße 17 .

Schönes Miethaus
mit Nebengebäuden , klein .
Ställen , kl . Sof u . .Garten
( in Vorort am Rhein ) tui
RM 21000 .— geg . Barz . zu
verkaufen . Näh u . A 407

an

Fachgeschäft sucht passende

Lager - und

Büroräume
evtl , mit Laden zum 1 . 4 . 41

oder früher .

Angebote unt . D 242 an den

Tagblatt -Verlag .__________
Suche ein

Haus
in Wiesbaden oder Umgeg .

Angeb .
'

u A 405 Tagbl .- V .

Eilt !
Wer ert . Einz . -

llnterricht in
eins . Buchführ . ?
Angeb . u . D 264
an Tagbl .- Verl

| Mieren • Schulden |
Br . Lederhand¬
schuh Sonntag .
16 Uhr , Sierit .
Str . verl . Geg .
Belohn , abzug .

a . d . Fundbüro .
Klein . langhaar .

Hund entlaufen .
Schottischer
Baldonäse .

Abzug , b . Gabel
Karlstraße 38 .

I

| Ilittmicht |
Italienisch

F . Rolleri
Steubenstraße 4

Ecke Paulinenstr .

Slrlt . Ehepaar
( Behörd .- Ang )

sucht »um 1 . 4 .
Z- Zim .- Wobn .

Ang u . W 262
an Tagbl .-Verl .

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung

i . netter Wohn¬
lage sofort ge¬
sucht . Preisang .
unter 8 262 an
d . Tagbl . -Verl .

Lagerraum
Nähe Eoldgasie gesucht .

Näh . b . Heerlein , Goldgasse

3mmobilien

Zweifamilien -
Villa

Mäbe d Waldes
Ztr .- Heiza .. eine
Wolm beziebb .
zu verk Haase .

Jmmobilten .
Rbeina Str 5 .
Svrecknt 9— 10 .. .
Kl . Wohnbans
mit Gärtchen ,

Wiesbaden ,
für 12 000 Mk .
zu verkaufen , d .

Jul . Schmidt ,
Immobilien ,

Rheinstr . 69 , 1 .

Billa oder
Landhaus

in guter Lage ,
gegen Barzahl ,

zu kauf , gesucht .
Preis etwa
20 000 RM .

Angebote unter
E 262 a . Tagbl .-
Derlag .

z MnillÄMN I

Garage zu vm ..
15 Mk . monatl ..
Emier Str , 33 . 1

Earaae
zu vermieten .

Räberes
Televbon 21212

MtgMe |

1 3im . u . Kuck «
od . großes leer .

Zimmer
zu miet gesucht .
Ana . u . B 242
an Taabl .-Verl .
Fräulein sucht ,

wenn mögl . sof . ,
1— 2 Zimmer

mit Küche ,
auch Teilwohn .

Ang . B 264 TV .

Aeltere Dame ,
ruh . Mieterin ,

sucht 1 - 2 3im .
und Küche ,

abgeschl ., b . 30 .-
in gutem Hause ,
cd . Frontspitze .
Ang . A 397 TV .

1 — 2 Zimmer ,
leer , m . Küche .
Südseite , sofort
od . 1 . März von

Dame gesucht .
Angeb . u . H 263
an Tagbl . - Verl .
Jung . Ehepaar

sucht 1 - oder
2 - Zim .- Wobn .

sof . od . 15 . 3 . 41
in Wiesbaden o .
Biebrich . Angeb ^
E 262 Tagbl .- V .

In gutem Hause
2 - Ziü ! . - Wohn .

mit abendl .
Küchenbenutzg .

z . 15 . 3 . gesucht .
Ängeb . u . D 262
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer
mit Küche oder

Kückenbenutz .
von Dame zum

1 . 4 . gesucht
( Stadtmitte ) .

Angeb . u . A 404
an Taabl .- Verl .

Suche eine
S - Zim .- wobn .

Preis 50 - 5o RM
Angeb . u . 1- 261
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim .- Wobn .
von ist . Ehepaar
gesucht . Angeb .
6 262 Tagbl .-V .

Sielt . Ehepaar
( pens . ob . Be¬
amter ) sucht z.
1 . 4 . od . später
eine Wohnung

von 3 Zimmern ,
Küche u . Zubeb .
in gutem Hause
i . ruhiger Lage .
Angeb . n . A 406
an Tagbl .- Verl .

Sch . 3 - Z . °Wobn .
mit Zubeb ., mit
od . obne Zentr -
Heiz .. in rubia
Laae . v ält Be -

. amten - Eben aus
Mainz zum 1 4 .
zu miet gesucht .
Ana A 403 TV

Berusst . Frl .
jucht z . 15 . -2 . od .
1 . 3 . gut mobl .
Zim . mit Heiz ,
u . fließ . Waner .
Ana . T 256 TV .

Suche mbl . Zim .
mit Verpfleg .

Preisangeb . u .
B 263 an T .- V .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Verstcherungspflkhtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus -
aufenthaltVerpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträgt muatiti m BH 2,25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden

Michelsberg , Ecke Langgasse , Ruf 2 - 751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Sofort oder später

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unter E . 160 an

______ den Tagblatt -Verlaa .

Zum 1 . 4 . od . früher suche
ich eine

3 — 4 - Zimmer -Wohnuna ___
mit Badezimmer . Küche .
Ztr .- Hz . u . mögl . Balkon im
Kurviertel . Ruh . Mieter .
Sanitätsrat Dr . Harmseu
Mainzer Straße 26 , 2 .

- 2 möbl . Wohn - und

Schlafzimmer

m . sl . W .. Ztt . - Hz „ ruh . gel . .
i . gut . Hause , v . berufstat . ,
sol . Dame sof . od . 1 . Marz
zu miet . gel . Angebote unt .

_____ 8 263 an Tagblatt -Verlag .

ältere Dame sucht f . sofort
gutes möbl .

Wohn - Schlafzim .

mit Küche u . etwas Abstell¬
raum . Gute Mietzablerin .
Heizung erwünscht . ~
Angeb . u . L 263 Tagbl . -V .

Möbl .
Doppelzimmer

mit fl . Wasser
u . Heiz . . Nähe

Schulberg ,
zu miet , gesucht .
Angeb . u . M 263
an Tagbl . - Verl .

Zwei möbl .
Einzelzimmer ,

mögl . m . Zentr -
Heiz . u . fließ .
Wasser gesucht .

Angeb . u . L 262
an Tagbl .- Verl .

Berusstät . Frl .
sucht

möbl . Zimmer
mögl . mit Kokt .
Ang . m . Preis¬
angabe u . H 262
an Tagbl . -Verl .

Gut möbl .
Zimmer

mit sl . Wasser
u . mögl . Zentr .-

Heizung ,
zu miet ; gesucht .
Angeb . u . F 264
an Tagbl .-Verl .

Gesucht von ält .
Beamten -Wwe .
1— 2 Leerzim .,

auch Teilwohn . ,
mit Kochraum .

Angeb . u . L 260
an Tagbl .- Verl .

ältere
Dauermieterin

sucht aeräitmiaes
leeres Zimmer

m Mans , mit o
ohne Pension i
Kur - oder Snd -
viertel für Ende
Februar Anaeb
mit Vreisanaabe
u T 239 an TV

Suche leere od .
mbl . Mans , mit

Ofen . Ulrich ,
Schierst . Str . 4,2

Statt Karten .

Heute ging plötzlich und unerwartet unsre Innlgstgeliebte
herzensgute treusorgende Mutter und Schwiegermutter , unsre

Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Marie Müller
geb . Ohligmacher

Gattin des verstorbenen Tierarztes Dr . Hermann Müller

im 66 . Lebensjahr von uns .

In tiefer Trauer : Marie Müller
Otto Müller u . Frau , Soja , geb . Mohns
Elfriede Müller .

Wiesb . - Biebrich ( Horst - Wessel -Sfraße 13 ) , Rostock , 11 . Febr . 1941

Die Beisetzung findet am Freitag , den 14 . Februar , 14 .30Uhr

von der Leichenhalle des Biebricher Friedhofes aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
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